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Speyer (lop) Der internationale
Verband der Paketer (VPR) wird
seine erstmalig veranstaltete
Herbstmesse in der Nachfolge der
Roadshow auch 2017 fortführen.
"Doch der Köder muss dem Fisch
schmecken und nicht dem Ang-
ler", kündigte VPR-Präsidentin
Tina Behringer nach dem verhalte-
nen Start des Erstlings Überlegun-
gen an, die Herbstmesse künftig
attraktiver zu gestalten.
„Auch wenn wir uns mehr Besu-
cherfirmen gewünscht haben,
glauben wir trotzdem an eine Kun-
denveranstaltung nach der Som-
merpause. Nach der Analyse die-
ser Herbstmesse werden wir uns
intensiv mit der Gestaltung der
VPR-Herbstmesse 2017 beschäfti-

gen“, betonte Behringer. Zu der
eintägigen Messe im Technik
Museum Speyer waren 45 Fachbe-
sucher aus 32 Firmen gekommen,
darunter einige spontan ohne Vor-
anmeldung.
Unter den 55 Ausstellern gab es
dazu unterschiedliche Bewertun-
gen. Von „sehr enttäuschend“
(Hakan Enüstün, H &H Touristik)
bis „sehr gelungen“ (Frank Straka,
Kästl Ost-Touristik) reichte die
Bandbreite der Meinungen, je
nach den Erwartungshaltungen
der Paketer und deren Partner.
Eine neue Nähe zwischen den Ver-
bänden VPR und RDA stellte der
Besuch von RDA-Hauptgeschäfts-
führer Dieter Gauf dar, der den
gesamten Messetag über inten-

sive Gespräche mit Ausstellern
führte. Gauf bezeichnete in seinem
Grußwort die VPR-Mitglieder als
wichtige Partner des RDA. Er wies
darauf hin, dass sich auch die
Busreiseveranstalter in Zeiten der
Verunsicherung und Krisen um-
stellen und neue Reiseziele finden
müssten, wenn bewährte Desti-

Fortsetzung und weitere Berich-
te auf Seite 14 und 15.

M E S S E N

Verhaltener Start
Paketer wollen VPR-Herbstmesse stärken

TOURISTIK

Stände im technischen Ambiente des Museums. Fotos: jb/lop

VPR-Präsidentin Tina Behringer
in Speyer.

nationen Rückgänge zu verzeich-
nen haben.
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Oktober
Bus Travel Business (BTB
Wien):
18. – 19.10. in Wien / Vösendorf
„Pyramide“

November
BDO: 3. Expertenforum ÖPNV
7. / 8. 11. in Berlin, Thomas-
Dehler-Haus (Reinhardtstr. 117).

LBO: Jahrestagung
16. 11. im Audi Sportpark
Ingolstadt

WBO: Jahrestagung
25. 11. im Forum Ludwigsburg

MDO: Mitteldeutscher
Omnibustag
23./24. in Leipzig, Ramada
Hotel.

Januar
Tag der Bustouristik:
9. 1. im GOP Varieté Theater
Bremen

Februar
VPR VIP-Treff:
2. – 4. 2. im Maritim Hannover

März
ITB:
8. – 12. 3. Int. Tourismus
Messe Berlin

April
RDA-Workshop
Friedrichshafen: 20./ 21.4.
in Messe Friedrichshafen,
anschließend RDA-Jahres-
hauptversammlung

BUS2BUS: 25. und 26. 4.
neue ÖPNV-Busmesse in
Berlin mit bdo-Fachkongress,
Messe Berlin

Mai
GTM Nürnberg
7. 5. – 9. 5. in Nürnberg

Juli
RDA-Workshop Köln:
4.– 6. 7. in der KölnMesse
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Tag der Bustouristik: „Märkte im Umbruch“
9. Januar 2017 im GOP Varieté-Theater Bremen

RDA-NEWS
Spezialreise-Anbieter imTest: Bestnote für RDA-Mitglied Eberhardt
Travel
Das Deutsche Institut für ServiceQualität hat imAuftrag von n-tv zehnVeran-
stalter von Studien- und Städtereisen getestet. Eberhardt TRAVEL ist eines
von drei Unternehmen mit dem Qualitätsurteil „sehr gut“. „Die Grundlagen
unseres Erfolgs sind eine Mannschaft aus hochqualifizierten Touristikern,
Marketing-Fachkräften und Programmierern, die alle jährlich mehrmals
Rundreisen begleiten, um einerseits die Zielgebiete, die touristische Hard-
und Software kennenzulernen und andererseits die Reiseteilnehmer zu erle-
ben, wie unsere Arbeit bei ihnen ankommt“, begründet Dr. Uwe Lorenz,
Geschäftsführer Eberhardt TRAVEL GmbH, das herausragende Ergebnis.

35. Tag der Bustouristik:Warum nun jeder handeln muss
Brisante Fragen und Thesen zum Thema „Märkte im Umbruch: Einreihen
oder Überholen? Herausforderungen und Chancen“ werden auf dem „Tag
der Bustouristik“ am 9. Januar 2017 in Bremen diskutiert. Gastgeber des
Branchen-Kick-off ins neue Jahr sind Bremen und Bremerhaven. Im GOP-
Varieté-Theater Bremen erwarten Sie Expert-Statements sowie eine Podi-
umsdiskussion, bei der sich auch das Plenum einbringen soll. Am Vor-
abend können sich die Teilnehmer beim Get-together auf die Veranstal-
tung einstimmen! Die Teilnahme ist für Fachleute ohne Gebühr.
Anmeldung per Mail an: dieter.gauf@gauf-germany.de

RDA-Akademie: Notfall-Management
Krisen und Notfälle ereignen sich ohneVorwarnung und erfordern schnelle
und richtige Reaktionen. Eine Krise muss nicht unbedingt durch einen Bus-
unfall hervorgerufen werden, sondern selbst eine Panne kann die Busreise
vollkommen umwerfen. Es gilt also, so professionell wie möglich auf eine
Krise zu reagieren. Ein funktionierendes Notfallprogramm sollte in jedem
Busbetrieb vorhanden sein.
Angesprochen sind Inhaber, Führungskräfte, verantwortliche Mitarbeiter
aus Reiseunternehmen. Es referiert Johannes T. Hübner, Sicherheitsbeauf-
tragter des RDA, Leiter RBI - RDA Reise-Bus-Intervention.
Termin: 25. November 2016 in den Räumlichkeiten des AvD in Frank-
furt/Main.
Preis:RDA-Mitglieder:160,-€,Nicht-Mitglieder:260,-€, jeweils zzgl.MwSt.

vermitteln. Ziel der Kampagne ist es,
im politischen Dialog noch zielge-
nauer darauf hinzuweisen, dass die
Tourismuswirtschaft mit anderen
Schlüsselindustrien in Deutschland
mithalten kann. Die integrierte Kam-
pagne soll die Aufmerksamkeit der
Politik für das Thema Tourismus in
sämtlichen Facetten erhöhen. „Es
geht darum, die Tourismuswirtschaft
als starke Einheit zu präsentieren,
ohne die Vielfalt aus dem Blick zu
verlieren“, so BTW-Präsident Dr.
Michael Frenzel. Die Motivwelt der
Kampagne stellt deshalb auch ver-
schiedenste Teilbereiche der hetero-
genen Querschnittsbranche dar.
Eines der zentralen Motive zeigt
unter dem Slogan: Nicht jede Bran-

che bringt die Welt ins Rollen. Wir
schon.“ einen Bus vor malerischer
Kulisse und erläutert die Bedeutung
der Bus- und Gruppentouristik für
die Branche.
RDA-Hauptgeschäftsführer Dieter
Gauf: „Die Anzeigenmotive werden
räumlich unmittelbar im politischen
Berlin zu sehen sein. So soll die Poli-
tik weiter für die herausragende

Bedeutung der Branche sensibilisiert
werden.“
Auf dem Tourismusgipfel hat auch
Bundeskanzlerin Angela Merkel in
ihrer Rede vor den Teilnehmern die
Leistung der Tourismuswirtschaft
anerkannt.

Die Tourismuswirtschaft hat im Rah-
men des 20. Tourismusgipfels des
Bundesverbands der Deutschen Tou-
rismuswirtschaft (BTW) die Motiv-
welt einer neuen bis zur Bundestags-
wahl 2017 andauernden Branchen-
kampagne vorgestellt. Der RDA als
Mitglied des BTW hat seine Fach-
kenntnisse in die Entwicklung der
Kampagne eingebracht.
Unter dem Slogan „auf Zukunft
gebucht – die Tourismuswirtschaft“
wird die Kampagne in den kommen-
den Monaten über Anzeigenmotive,
die Microsite www.die-tourismus-
wirschaft.de, Social Media und ver-
schiedene Veranstaltungen die Rele-
vanz der Tourismusbranche als
Arbeitgeber und Wirtschaftskraft

Präsentation der Tourismuskampagne: BTW-Präsident Dr. Michael
Frenzel und Dieter Gauf

Tourismuswirtschaft startet
Branchenkampagne
Reisebus ist eines der zentralen Motive

Die „EuropäischeWoche derMobili-
tät“ machte explizit darauf auf-
merksam, dass nachhaltige Mobili-
tät keineswegs zu wirtschaftlichen
Nachteilen führt und hat in diesem
Jahr das Motto „Mobilität mit Ver-
stand – Wirtschaft mit Gewinn“
gewählt.
Einen besonderen Gewinn für die
Branche sieht der RDA auch in dem
Ergebnis einer aktuellen Untersu-
chung des Umweltbundesamtes
(UBA 2016), das dem Reisebus/der

Busreise erneut die mit Abstand
beste Klimabilanz im Vergleich zu
anderen Reiseverkehrsträgern be-
scheinigt.
Damit erfährt die erfolgreiche Kam-
pagne des RDA „Busreise – Klima-
schutzsieger“Bestätigung vonkom-
petenter, offizieller Seite! „Busreise
–Klimaschutzsieger“wird inVerbin-
dung mit „Mobilität mit Verstand –
Wirtschaft mit Gewinn“ auch die
weitere RDA-Lobbyarbeit leiten und
so die Interessen der Mitglieder und

der Branche nachhaltig gegenüber
der Politik vertreten, insbesondere in
Vorbereitung auf die Bundestags-
wahl 2017. RDA-Präsident Richard
Eberhardt: „Wir liefern den Parteien
für ihre Programme und Kampa-
gnen zur Wahl die richtigen Argu-
mente, wie Mobilität umwelt-
freundlich funktioniert: Platz sparen
– Klima schonen – Bus reisen!“

NEWS

Reisebus mit bester Klimabilanz
Aktuelle Untersuchung des Umweltbundesamts

Am Mittwoch, 29. September, ist
zur Mittagszeit (!) vor dem Park-
platz eines Einkaufszentrums in
Rom ein Reisebus des Unterneh-
mens Hafermann-Reisen entwen-
det worden. Dank der schnellen
polizeilichen Meldung vor Ort in
Rom und Information an den Her-
steller sowie einem Ermittlungs-
netzwerk konnte der gestohlene
Reisebus gegen 16:45 Uhr etwa 5
Kilometer entfernt in südlicher
Richtung sichergestellt werden.
Von den Tätern fehlt jede Spur.
Wie Versicherungsmakler Dittmeier,
Spezial-Versicherungsmakler für
Omnibusunternehmen, informiert,
handelt es sich bei dem gestohle-
nen Reisebus um einen Bova VDL
Futura 2mit Erstzulassung 08/2016.
Der Bus wurde um 12:45 Uhr vor
dem Parkplatz des großen Einkaufs-
zentrums „Euroma2“ ordnungsge-
mäß zwischen den PKW abge-
stellt. Als der Fahrer circa 30 Minu-
ten später zum Bus zurückkehrte,
war dieser verschwunden.
Das Fahrzeug wurde durch den
Einbruch-Diebstahl von den Tätern
an der Tür sowie den Kofferklap-
pen-Öffnern beschädigt und die
Go-Boxen für Italien, Frankreich

und Spanien wurden gestohlen.
Ein Safe im Treppenaufgang
konnte hingegen nicht aufgebro-
chen werden. Der Unternehmer
konnte sein Fahrzeug nach der
Spurensicherung durch die italie-
nischen Behörden wieder abholen.
Trotz der erfolgreichen Sicherstel-
lung des Fahrzeuges konnten lei-
der keine Hintermänner der Tat
gefasst werden. „Daher ist weiter-
hin erhöhte Aufmerksamkeit gebo-
ten, mit weiteren Diebstählen muss
gerechnet werden“, befürchtet Flo-
rianWäsch, bei Dittmeier zuständig
für die Bearbeitung von Busdieb-

stahlsfällen. In letzter Zeit wurden
gerade Reisebusdiebstähle in und
um Paris immer mehr zum Problem.
Die Gefahr ist in dieser Region und
nach wie vor in Italien unverändert
hoch.
Nach Informationen von Dittmeier
sind Fahrzeuge ab 2010 serienmä-
ßig gegen Diebstahl gesichert. Es
muss deshalb davon ausgegangen
werden, dass die vom Hersteller
verbauten elektronischen Weg-
fahrsperren weitgehend wirkungs-
los sein dürften. Die Diebe greifen
mit spezieller Software in die Fahr-
zeugelektronik ein.
Dittmeier empfiehlt zum Schutz
der Fahrzeuge weiterhin, versteckt
angebrachte Schalter zur Unter-
brechung der Startelektronik bzw.
der Kraftstoffzufuhr zu verbauen.
Diese können ein Wegfahren des
KOM unter Umständen am besten
verhindern. Zu beachten sind da-
bei aber unbedingt etwaige Si-
cherheitsweise des Fahrzeugher-
stellers. Ebenfalls eine gute Maß-
nahme kann das Zuparken von
Busse durch andere Fahrzeuge
sein. Um entwendete Busse mögli-
cherweise wiederzufinden, stellen
Ortungsgeräte eine recht gute

Möglichkeit dar. Eine vorhandene
GO-Box oder Telepass sollte nicht
gesperrt werden, um die Spur ver-
folgen zu können (Verschieberich-
tung).
Von einem Diebstahl betroffene
Busunternehmen können sich
umgehend bei Dittmeier melden-
auch Nicht-Dittmeier-Kunden . Der
Anruf ist auch nachts oder am
Wochenende unter der kosten-
freien 24h-Notfall-Hotline an: +49
(0) 700 10 20 40 50 möglich.
Dittmeier stellt sofort den Kontakt
zu entsprechenden Stellen bei
Landeskriminalämtern und zu spe-
ziellen Detekteien her, da sowohl
im Inland wie im Ausland ein Bus-
diebstahl häufig unzureichend
aufgenommen und verfolgt wird.
Es gelt, keine unnötige Zeit zu ver-
lieren. Oft gehe es um Stunden.
Falls ein Diebstahl imAusland pas-
siert, sollten Busunternehmen die-
sen unbedingt nochmals bei der
örtlichen deutschen Polizeidienst-
stelle anzeigen und auf die sofort
beginnende Funk- und Ringfahn-
dung drängen.

B U S - D I E B S T A H L

Gestohlener Bus sichergestellt
Spezial-Versicherungsmakler Dittmeier empfiehlt Sicherungsmaßnahmen

Florian Wäsch, Ansprechpartner
bei Dittmeier.

Stuttgart. Bei der Verkehrsmini-
sterkonferenz in Stuttgart wurde
über die Verbesserung der Luftqua-
lität in den Städten beraten. Die
angedachte Blaue Plakette ist zwar
vom Tisch, doch das Augenmerk
gilt weiter den Stickoxidemissio-
nen (NOx). Der bdo hat dazu ein
Positionspapier erarbeitet und for-
dert: „Der Bus gehört in die Innen-
städte und Ballungsräume“.
In einigen deutschen Städten und
Ballungsräumen werden die Emis-
sions-Grenzwerte zeitweise über-
schritten. Die Umweltminister aus
Bund und Ländern haben sich in ei-
ner Sonder-Umweltministerkonfe-
renz Anfang April 2016 einstimmig
für eine Fortschreibung der 35.Ver-
ordnung zur Kennzeichnung der
Kraftfahrzeuge mit geringem Bei-
trag zur Schadstoffbelastung (35.
BImSchV, „Kennzeichnungsverord-
nung“) ausgesprochen, wonach
nur noch Dieselfahrzeugen mit ge-
ringen Stickoxidemissionen (NOx)
die Einfahrt in ausgewiesene Zo-
nen gestattet werden soll.
Derzeit gibt es in Deutschland über
50 Umweltzonen, die seit 2008

nach und nach eingerichtet wurden.
Nach einer Umfrage des bdo zum
aktuellen Fahrzeugbestand des pri-
vaten Busgewerbes liegt der Anteil
an Euro 6 Fahrzeugen im Gesamt-
fahrzeugbestand bei 19% und ist
damit überdurchschnittlich hoch.
Das private Busgewerbe hat be-
reits rund 1,5 Milliarden EUR in
Euro VI-Technologie investiert.

Der bdo fordert deshalb:
- Busse von beabsichtigten Rege-
lungen für Dieselfahrverbote (bei-
spielsweise durch Fortschreibung
der Kennzeichnungsverordnung)
generell auszunehmen, mindes-
tens jedoch angemessene Über-
gangsfristen, die sich zumindest
an den steuergesetzlichen Ab-
schreibungsfristen für Busse ori-
entieren, verbindlich festzulegen.
„Wir erachten dabei eine Über-
gangsfrist bis zum Jahr 2022 für
sachgerecht.“
- Kurzfristig muss auch neuere
Technik, wie die Verwendung von
SCR-Technologie mit dem Zusatz-
stoff AdBlue, bei den Einfahrtsre-
gelungen berücksichtigt werden.

L U F T R E I N H A L T U N G

Bus gehört in Innenstädte
bdo zur Verkehrsministerkonferenz

Berlin. Immer mehr Fahrgäste set-
zen auf den Fernbus. Nach neues-
ten Zahlen des Statistischen Bun-
desamtes fuhren im Vorjahr 23
Millionen Fahrgäste mit dem Fern-
bus im grenzüberschreitendenVer-
kehr und im Inlandsverkehr.
„Mit der stark gestiegene Auslas-
tung auf 59 Prozent hat der Bus

in Klima- und Umweltfragen seine
Werte noch mal verbessert“, sagte
Christiane Leonard, Hauptge-
schäftsführerin des Bundesver-
bandes Deutscher Omnibusunter-
nehmer zu den neu vorgelegten
Statistiken in Berlin. Je mehr Pas-
sagiere im Bus sitzen, desto mehr
sinkt der durchschnittliche Ver-

brauch von Treibstoff und Ausstoß
von CO2 pro Fahrgast. „In Fragen
Klima- und Umweltfreundlichkeit
kann dem Bus keiner das Wasser
reichen.“
Leonard: „Die Politik hat mit der
Liberalisierung des Fernbusver-
kehrs 2013 alles richtig gemacht,
der Wettbewerb im Fernverkehr
hat sich damit verbessert.“ Auch
die Bahn hat 2015 wieder mehr

Fahrgäste im Fernverkehr beför-
dert. „Der Bus ist international
und vereint Europa. Die Fahrgäste
nehmen das Angebot an und rei-
sen mit dem sicheren und umwelt-
freundlichen Verkehrsmittel jetzt
auch vermehrt ins Ausland. Der
deutsche Fernbusmarkt hat damit
erfolgreich denWeg ins internatio-
nale Geschäft gefunden“, sagte
Leonard.

Die Repräsentanten der im bdo zusammengeschlossenen IG Fern-
busse mit bdo-Hauptgeschäftsführerin Christiane Leonard.

B U S V E R K E H R

23 Millionen reisen mit Fernbussen
Statistische Zahlen für 2015 bestätigendie außergewöhnliche Erfolgsstory

Berlin. Der dritte Thüringer Abend
des bdo stand ganz im Zeichen des
ÖPNV. Es wehe ein rauer Wind für
den privaten Mittelstand im ÖPNV,
sagte Präsident Wolfgang Stein-
brück in seiner Begrüßungsrede.
„Ich habe schlaflose Nächte, weil
es um die Existenz vieler Unter-
nehmer geht.“
Der Parlamentarische Staatssekre-
tär im Bundesverkehrsministerium,
Norbert Barthle, sagte er könne
der Stellungnahme des BMVI zur
Evaluierung des Personenbeförde-
rungsgesetzes nicht vorgreifen,
aber: „Der Bus ist und bleibt das
zentrale Element unseres Perso-
nennahverkehrs.“
Steinbrück hatte zuvor gesagt:
„Den ÖPNV-Markt teilen sich 10
Prozent öffentliche Unternehmen
und 90 Prozent privatwirtschaftli-
che Unternehmen. Was die Ein-
nahmesituation betrifft, sind die
Zahlen umgekehrt: An die 10 Pro-
zent fließen fast 90 Prozent der
Einnahmen, und für die Privaten
bleiben 10 Prozent übrig.“ Das
bleibe nicht ohne Folgen. „Private
Unternehmen verschwinden von
der Landkarte: Vor 15 Jahren gab
es noch über 6.000, jetzt sind es
nicht mal mehr 4.000.“
Steinbrück warf kommunalen Un-
ternehmen vor, sie „entziehen sich
durch Direktvergaben dem Wett-
bewerb“. Deutschlands ÖPNV ha-
be sich immer durch ein ausge-

würde die Mobilität für einkom-
mensschwache Haushalte unan-
gemessen verteuern.“
Barthle ergänzte, der Fernbus sei
die Erfolgsgeschichte der vergan-
genen Jahre. Und: „Ich kann ihnen
versichern, bei uns im BMVI denkt
daran keiner, eine Fernbusmaut
einzuführen.“

Ö P N V

Es geht um die Existenz
Staatssekretär Barthle beim Thüringer Abend des bdo

wogenes Gleichgewicht zwischen
kommunalen und privaten Betrie-
ben ausgezeichnet. „Nun stehen
wir mit dem Rücken zuWand.“
Zum Thema Fernbus sagte Stein-
brück, die Busmaut, die auch Klas-
senfahrten, Kirchenreisen und
Chorfahrten treffen würde, lehne
der bdo ab. „Eine Fernbusmaut

Wolfgang Steinbrück mit Staatssekretär Norbert Barthle (r.).

Ingolstadt. Am Mittwoch, 16. No-
vember, findet die 70. Jahrestagung
des Landesverbands der Bayeri-
schen Omnibusunternehmen (LBO)
in Ingolstadt statt.
Tagungsort ist in diesem Jahr der
Audi Sportpark (FC Ingolstadt 04
Stadionbetreiber), am Sportpark 1b,
in 85053 Ingolstadt.
Der öffentliche Teil im Businessbe-
reich des Audi Sportpark (1.Stock)
beginnt um 10 Uhr und geht bis
12.30 Uhr. Die Festrede hält der

Bayerischer Staatsminister des
Innern, für Bau und Verkehr Joa-
chim Herrmann (anschließend bis
14 Uhr Mittagsimbiss).
Von 14 – 16.30 Uhr findet im Res-
taurant Audi Sportpark die interne
Mitgliederversammlung nur für
LBO-Mitglieder statt.

Die Abendveranstaltung findet in
der Stiftl-Alm (direkt neben dem
Audi Sportpark) um 19.30 Uhr statt.
www.lbo-online.de

L A N D E S V E R B Ä N D E

70. LBO Jahrestagung
Am 16. November beim FC Ingolstadt
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Großbritannien ist nach dem Brexit
in aller Munde – und günstige
Nebenleistungen machen eine
Reise 2017 richtig attraktiv. Pas-
send dazu hat Service-Reisen Gies-
sen in seinem Folder„Highlands,
Küsten und Klee – grüner wird’s
nicht! Großbritannien und Irland
2017“ 17 Reisen zusammenge-
stellt, die zu malerischen Küsten,
blühenden Gärten sowie in mon-
däne Seebäder und romantische
Dörfer, ehrwürdige Burgen und
natürlich auch in die Weltmetro-
pole London führen.
Die Reise-Arrangements haben
eine Reisedauer von drei bis elf
Tagen und zeigen die verschiede-
nen Facetten Großbritanniens und
Irlands.
Die Reise „London – ein Hauch von
Luxus“ führt in das moderne Lon-
don und die Teilnehmer dieser vier-
tägigen Reise erleben eine Welt-
stadt, die einmal hip und trendy,
dann wieder elegant und stilvoll
ist. Übernachtet wird im luxuriösen
und zentralen Hotel Pullman Lon-
don St. Pancras, einem Haus der
SRG-Premium-Kategorie.
Eine ganz aufsehenerregend spek-
takuläre Reise ist die elftägige
Rundreise „Besonderes Schottland
mit Inselhüpfen Hebriden“, die
zum einen in die lebendig-quirlige
schottische Hauptstadt Edinburgh
und dann in die abgeschiedene
Inselwelt der Äußeren Hebriden im
Westen Schottlands führt, wo die
Wogen des Atlantiks gegen die Fel-
sen Schottlands branden. Bei die-
ser Reise entdecken die Gäste sie-
ben verschiedene Inseln und deren
Besonderheiten.
In das gleichermaßen mystische

und lebensfrohe Irland geht die
Reise „Ach du grüne Neune!“, bei
der in neun Tagen sowohl die medi-
terrane Südküste als auch die raue
Westküste entdeckt werden. High-
lights sind unter anderem die ver-
steckten Gärten und die steilsten
Klippen Irlands. Und natürlich wird
auch das Geheimnis geklärt, wa-
rum Guinness so eine cremige
Schaumkrone hat.

Sonderkatalog Kroatien

Mit dem neuen Sonderkatalog
„Geheimnisvolle Schätze und die
Vielfalt von Kroatien, Slowenien
und Montenegro – An der Adria
2017“ stellt Service-Reisen Gies-
sen die Länder an der Ostküste der
Adria vor, ein weiteres aktuelles
Trendziel. Die siebentägige Reise
zu den Schauplätzen von „Game of
Thrones“ ist eines der außerge-
wöhnlich interessanten Arrange-
ments in diesem Folder. Fans ent-
decken die Schauplätze der Serie in
Split und Dubrovnik – besser be-

kannt als Braavos und Königs-
mund, wie diese beiden Städte in
der mehrfach preisgekrönten TV-
Kultserie heißen – wo wichtige
Szenen in den mittelalterlichen Alt-
stadtvierteln gedreht wurden. Da-
nach wird man selbst als Fan die
Serie noch einmal mit ganz ande-
ren Augen sehen.
Völlig neu haben die Länderspezia-
listen von Service-Reisen das Rei-
seprogramm „Inselvielfalt in Kroa-
tien“ konzipiert. Die zehn Tage sind
eine wahre Entdeckungsreise in die
faszinierende Inselwelt Kroatien,
bei der unter anderem die Inseln
Korcula, Krk und Kosljun angesteu-
ert werden. Es sind Inseln, die alle
wunderschön und jede auf ihre Art
einzigartig sind.
Ebenso einzigartig ist das Schlager-
und Volksmusik Open-Air-Fest
direkt am Meer, das im Mai 2017
im kroatischen Umag stattfindet.
Bei diesem Festival treten Stars wie
DJ Ötzi, Andi Borg, Rosanna Rocci
oder Saso Avsenik und sorgen bei
phantastischer Atmosphäre auf
einer Open Air Bühne für beste
musikalische Unterhaltung. Rund
um dieses Open-Air-Festival hat
Service-Reisen eine viertägige
Musikreise aufgelegt, bei der die
Gäste am zweiten Festivalabend
ein grandioses Feuerwerk erleben.
Auch Angebote für attraktive Sai-
soneröffnungs- und Saisonab-
schlussfahrten nach Kroatien, bei-
spielsweise in die Kvarner Bucht
und nach Dalmatien finden sich im
Folder „Geheimnisvolle Schätze
und die Vielfalt von Kroatien, Slo-
wenien und Montenegro – An der
Adria 2017“.

N E U E K A T A L O G E

Großbritannien nach dem Brexit
Service Reisen Giessen mit neuen Programmen

Die beiden neuen Sonderkataloge. ©: SRG

Die Kunden von alpetour Gruppen-
reisen haben den neuen Winterrei-
sen-Katalog 2017/2018 per Post
erhalten. Für alle anderen Interes-
senten sind die darin vorgestellten
Reisen auch auf der neu gestal-
teten Internetseite www.alpetour-
gruppenreisen.de/winterreisen
online zu sehen. Informationen aus
erster Hand gab es dazu auf der
VPR-Herbstmesse in Speyer.
Die nächste Winter-Saison startet
mit einer großen Auswahl an Rei-
sen zu den beliebtesten, aber auch
nicht so bekannten Weihnachts-
märkten in ganz Europa. Eine der
vielen Reisen führt die Gäste an den
Wörthersee nach Österreich zu ei-
nem besonders romantischen Ad-
ventserlebnis. Neu sind zum Bei-
spiel die Reisen zum Christmas-
Shopping nach Mailand und die
Advents-Flugreise nach Venedig.
Ein besonderes Erlebnis, denn zu
dieser Jahreszeit besticht Venedig

durch eine ganz eigeneAtmosphäre.
Im Katalog folgen nun Reisen über
den Jahreswechsel 2017/2018. Die
„Silvesterschifffahrt auf dem Main“
zählt sicherlich zu einem der faszi-
nierendsten Erlebnisse, mit denen
man ins neue Jahr „rutschen“
kann. Die weiteren Reiseangebote
sind so breit gestreut, dass sich für

jeden Geschmack ein attraktives
Angebot findet. Städte wie Zagreb,
die Kaiserstadt Aachen, das roman-
tische Regensburg laden ebenso
zum Feuerwerk wie die Lüneburger
Heide oder die Ostsee. Wer dem
Ruf der Wikinger folgen möchte,
für den ist die „Winter-Flugreise
nach Island“ genau das Richtige.

Tanya Trommer stellte bei der VPR-Herbstmesse die neue alpetour-
Programme vor.

Touren Service Schweda präsen-
tierte auf der neuen VPR-Herbst-
messe im Technik Museum Speyer
seine neuesten Reiseprogramme
und attraktive Workshop-Specials
für 2017.
Geschäftsführer Joachim Schweda
hatte die neuen Touren-Service-
Programme für Frankreich 2017
mit dabei, sowie die neuen Bus-

Kreuzfahrten, aber auch die Son-
derkataloge für Paris und die Ile
de France, Elsass, Midi-Pyrenäen,
Champagne und Lothringen, Bur-
gund und Rhone-Alpen. Im Bereich
des Get Your Group Portals standen
das Hotel only Tool, die Flug- und
Zubucher-Reisen und die neue
Kooperation mit den Belambra
Hotels & Resorts im Vordergrund.

N E U E R E I S E I D E E N

Neues aus Frankreich
Touren Service Schweda auf der VPR-Messe

N E U E K A T A L O G E

Schon einen Winter voraus
alpetour mit Winterreisen 2017 /18

Der B2B-Spezialist Hotels &More
hatte bei der VPR-Herbstmesse in
Speyer neben dem Gruppenreisen-
katalog 2017 für Großbritannien
und Irland zusätzlich weitere Spe-
cials für Rundreisen in die Trend-
destinationen mit sofort buchba-

ren Terminen und konkreten Hotel-
namen im Gepäck.
Eines der Specials für Großbritan-
nien und Irland ist der 4-tägige
Klassiker „London Vier Jahreszei-
ten“. Die 10-tägige Tour „Meet the
locals in Irland“ gewährt Reisenden

Einblicke in das Leben und die
Geschichte der Iren. Bei einem Be-
such einer typisch irischen Farm
bekommt man nicht nur einen Ein-
druck von der Arbeit eines Farmbe-
triebes, sondern wird auch in die
Kunst des Sconebackens eingeweiht.
Natürlich darf auch ein typisch iri-
scher Themenabend mit traditio-
neller Musik und Tanz nicht fehlen.
Ein weiteres Special ist die 9-
tägige Tour „Schottlands Schön-
heiten“, die die Reisenden mit
einer wunderbaren Kombination
aus atemberaubenden Landschaf-
ten und faszinierenden Städten zu
begeistern weiß. Die Gäste besu-
chen die majestätische Stadt Edin-
burgh und unternehmen einen
Abstecher in die wilde Natur des
Hochlandtals Glen Coe und zum
mystischen Loch Ness. Der Ausflug
zu der wunderschönen Isle of Skye
bringt die Besucher definitiv zum
Staunen.

N E U E P R O G R A M M E

Meet the Locals in Irland
Hotels & More bei VPR-Herbstmesse

Karin Urban und Mitarbeiterin Hinrika Busemann im Kundenge-
spräch am Stand bei der VPR-Herbstmesse.

Wertschätzung der Paketer: RDA-Hauptgeschäftsführer, hier mit VPR-
Präsidentin Tina Behringer und dem neuen VPR-Geschäftsführer Florian
Gärtner, verbrachte den gesamten Messetag mit Aussteller-Gesprächen.Mit dem Messebesuch waren nicht alle Aussteller zufrieden. BBT konnte sich nicht über Kontakte beklagen.

Die VPR-Arbeitssitzung war gut besucht.

„Steuer-Fan“ Franz-Josef
Münchrath.

Speyer. (jb) Der Internationale
Verband der Paketer VPR hat auf
seiner jährlich stattfindenden
Arbeitssitzung den 54 anwesen-
den Mitgliedsunternehmen im
Technik Museum Speyer einem
Ausblick auf die Aktivitäten und
VPR-Veranstaltungen des kom-
menden Jahres gegeben. Außer-
dem standen die Präsentation der
beiden neuen Mitglieder Falk
Tours und Otto Office auf der
Tagungsagenda und ein abschlie-
ßender Reverse-Workshop, der
von den Mitgliedern intensiv
genutzt wurde.

Nachwuchsarbeit

Thomas Siewering, der im Präsi-
dium das Ressort Nachwuchs lei-
tet, präsentierte den Mitgliedern

eine neue Kooperation des Ver-
bandes mit der privaten Fachhoch-
schule der Wirtschaft in Bergisch-
Gladbach, die in ihrem Studien-
gang Tourismus und Eventmana-
gement sechs Praxisphasen vor-
sieht. Hier haben die VPR-Mit-
gliedsunternehmen die Möglich-
keit, den Studenten/innen Praxis-
plätze anzubieten.

Steuer-Thematik

Vizepräsident Franz-Josef Münch-
rath erläuterte die Verbandsaktivi-
täten im Bereich Recht und Steuern.
Dabei stehen dieVPR-Vertretung im
DRV-Steuerausschuss und die VPR-
Nominierungen zur VAT Expert
Group bei der EU-Kommission im
Fokus. Weiterhin gilt das Monito-
ring und die konstruktiveArbeit den

Themen Gewerbesteuerhinzurech-
nung, B2B-Margenbesteuerung und
der neuen Pauschalreiserichtlinie.
Dazu wird der Verband am 16.
November 2016 in Frankfurt eine

mit Dr. Volker Jorczyk, Dr. Daniel
Mohr und Carsten Kaufmann
hochkarätig besetzte VPR-Steuer-
Informationsveranstaltung durch-
führen.

VIP-Treff
Hannover

VPR-Geschäftsführer Florian Gärt-
ner gab einen Ausblick auf den
VPR-VIP-Treff vom 2. bis 4./5. Feb-
ruar 2017 in Hannover im Maritim
Hotel am Flughafen und betonte
dabei „den besonderen Mehrwert
für die Teilnehmer, die mit einer
Verlängerungsnacht von Samstag
auf Sonntag auf Einladung der „9
+ 1 Städte“ in Niedersachsen ein
hochwertiges Destinationspro-
gramm“ wählen können.

Toulouse
Hauptversammlung

Joachim Schweda, Geschäftsfüh-
rer des Paketers und Frankreich-
Spezialisten Touren Service
Schweda aus Kehl am Rhein, war
es vorbehalten, die VPR-Jahres-
hauptversammlung 2017 vorzu-
stellen, die sein Unternehmen tra-
ditionell im 10-Jahresrhythmus für
den Verband organisieren wird,
diesmal vom 6. bis 8./09. April in
Toulouse

I N T E R N A T I O N A L E R V E R B A N D D E R P A K E T E R

Neuer Vorstand startet elanvoll
VPR stellt Weichen die für die Verbandsarbeit 2017 /Steuerfragen und Nachwuchsarbeit

Bereits zum zweiten Mal bestand
die H&H Touristik um Geschäftsfüh-
rer Hakan Enüstün die anspruchs-
volle Prüfung für die Zertifizierung
zum „TOP-Reiseveranstalter“.
Das in der Branche mittlerweile
sehr begehrte Zertifikat wurde im
Rahmen der VPR-Herbstmesse in
Speyer durch tourVERS-
Geschäftsführer Michael
Wäldle) an H&H-Ge-
schäftsführer Hakan Enü-
stün verliehen.
Das Zertifikat wird aus-
schließlich an Reiseveran-
stalter mit besonderer
Qualität verliehen. Zum
Erhalt ist die Erfüllung
strenger Prüfungskrite-
rien erforderlich, die von
der tourVERS und Rödl &
Partner unabhängig von-

einander untersucht werden. Be-
sonders positiv fiel etwa die profes-
sionelle Produktpräsentation in Ka-
talogen und im Internet auf, die
auch durch die freundliche, fach-
kundige Bearbeitung von telefoni-
schen Buchungsanfragen unterstri-
chen wird.

T O U R V E R S

Zum zweiten mal „top“
H&H Touristik erneut TOP-Reiseveranstalter

Freute sich: Hakan Enüstün (r.) bei der
Zertifikatsverleihung durch Michael Wäldle
(tourVERS).

Wetzlar. Paketreiseveranstalter
Grimm Touristik Wetzlar hat sein
neues Zubucher-Programm für
2017 weiter ausgebaut. Mit dem
40 Seiten umfassenden Sonderka-
talog „Zubucher-Reisen Sommer-
Herbst 2017“ liefert die GTW auf-
grund ihrer langjährigen Erfah-
rung und Kompetenz in diesem
Segment den Bus- und Gruppen-
reiseveranstaltern sowie Reisebü-
ros mit Eigenveranstaltung auch
im Flugreisebereich wettbewerbs-
fähige Produkte, ohne dass die
GTW-Kunden dabei selbst ein
Risiko bei den Fluggesellschaften
eingehen müssen.
„Unter dem Motto „Gemeinsam
mehr erreichen“ vertreiben wir
seit vielen Jahren unsere erfolg-
reichsten Reisen auf Zubucher-
Basis“, betont GTW-Geschäftsfüh-
rer Uwe Schneider. „Unser neuer
Katalog enthält auch diesmal ein
umfangreiches Angebot an Flug-
und Fernreisen, mit denen man
das Produktportfolio risikolos er-
weitern kann. Dieses innovative
System macht es möglich, auch

Einzelreisenden oder Kleingrup-
pen die Preisstruktur einer Grup-
penreise anzubieten – und das
ohne Risiko, Flugplätze fix abneh-
men zu müssen.“
Als neue Kurzstrecken-Destinatio-
nen sind in diesem Katalog Reisen
zu den Azoren, zur Kanalinsel Jer-
sey sowie zu den Fjorden Norwe-
gens dabei. Im Bereich der Lang-
strecke wurde die GTW-Produkt-
palette mit den Destinationen
Namibia und Brasilien erweitert.
Neben attraktiven Flugreise-Desti-
nationen wie der Algarve, Lissa-
bon und Madeira, Andalusien,
Kroatien, Korfu, Kreta und Rhodos
gehören auch Ischia, Rom, Sardi-
nien und Sizilien, Marokko, Rumä-
nien, Irland, Island, das Baltikum,
Norwegen und die Lofoten, Dubai
und der Oman sowie die USA,
Mexiko, und Südafrika zum neuen
Zubucher-Programm 2017.
Das GTW-Zubuchersystem fügt ver-
schiedene Kleingruppen und Ein-
zelbuchungen zu einer Gruppe zu-
sammen, so dass man sich keine
Sorgen um Auslastungsschwierig-

keiten oder das Erreichen einer
Mindestteilnehmerzahl machen
muss. Damit braucht keine Flug-
reise mehr abgesagt und dem
Wunsch der Endkunden nach einer
vielfältigen Produktpalette an
Flugreisen und Flusskreuzfahrten
kann entsprochen werden.
Weitere Informationen unter
www.GTW-Zubucher.de

F L U G R E I S E N

Jersey und Namibia neu
Grimm Touristik Wetzlar mit neuem Zubucher-Katalog

Titelbild Sonderkatalog Zubucher-
Reisen. © GTW.

Der Software-Entwickler Kuschick
hat für Reiseveranstalter und Bus-
unternehmen, die im Anmietverk
sowie im Linienverkehr tätig sind,
seine Module des EDV-Systems
BusPro.Net erweitert. Für den
Bereich Touristik sind damit alle
Bereiche von der Zustiegsplanung
mit Zubringer-Bussen und Taxis
inkl. Haustürabholung, marketing-
orientierte Adressverwaltung, Er-
fassen von Ein- und Ausgangs-
rechnungen, Mahnwesen und
Reise-Abrechnung nach § 25 UStG
sowie selektiv auswertbare Statis-
tiken abgedeckt. Beim Mietomni-

bus sind Disposition,
Margensteuer-Berech-
nung, Druck diverser
Listen (Fahrauftrag,
Einsatzliste, etc.) und
weitere Funktionalitä-
ten im Leistungsspek-
trum enthalten. Für
den Linienverkehr gibt es ein
modular aufgebautes System für
Linienfahrten und Gelegenheits-
verkehre, wobei das Modul Dispo-
sition die Grundlage für die
Dienstplanung der Fahrer bildet
und die individuelle Zuordnung
der Fahrzeuge ermöglicht Optio-

S O F T W A R E

BusProNet erweitert
Kuschick bietet weitere Module an

nal können jetzt die Bausteine
BusPro.NET®-Touristik, Mietom-
nibus und Linienverkehr mit den
entsprechenden Zusatzfunktionen
(u.a. FIBU-Schnittstelle, Online-
Buchbarkeit, Telefonie, etc.), er-
weitert werden, um Geschäfts-
prozesse zu optimieren.

Das „Kuschick-Trio“:
v. l. Karsten Kuschick, Seniorchef Gottfried
und Marco Kuschick.
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St. Petersburg hält für den Besucher eine wundervolle
Mischung aus Weltoffenheit und russischer Kultur
bereit. Alles was aus Westeuropa kam, faszinierte Zar
Peter I., den Gründer dieser Stadt. Auf dieser Reise erle-
ben Bus- und Gruppenreiseveranstalter eine der interes-
santesten Metropolen der Welt – und eine attraktive
Alternative mit An- und Abreise per Flug.

Das Programm:

1. Tag, 3. 4. 2017: St. Petersburg

Flug mit der Lufthansa von Frankfurt nach St. Petersburg.
Direkt nach der Ankunft erhalten Sie auf einer Stadtrund-
fahrt einen ersten Eindruck von der prächtigen Residenz.
Prunkvolle Paläste reihen sich an den Ufern der Kanäle. Der
Schlossplatz, die Admiralität und das Smolnykloster liegen
an Ihrem Wege. Entlang des beliebten Newskij-Prospektes
zeigen Luxusgeschäfte und Straßencafés das junge, mondäne
St. Petersburg. Fahrt zum Hotel und Abendessen.
Folgendes Hotel ist vorgesehen:
St. Petersburg 4 / Holiday M. Vorota * * * *

2. Tag, 4. 4. 2017: Glaube, Geselligkeit und Geschichte

Nach dem Frühstück Fahrt zur Wladimir Kirche. Hier
haben Sie Gelegenheit, einen orthodoxen Gottesdienst
mitzuerleben.
Jenseits der Newa liegt der Kusnetschnyj-Markt. Probieren
Sie auf einem ausgedehnten Bummel von den typischen
Köstlichkeiten, die hier angeboten werden.
Durch ihre goldene Kuppel ist die Isaakskathedrale bereits
von Weitem zu erkennen. Mit ihr besichtigen Sie die
größte Kirche St. Petersburgs. Am Nachmittag besuchen
Sie die Peter-Paul-Festung mit den Grabstätten der Roma-
now-Zaren. Abendessen im Hotel.

3. Tag, 5. 4. 2017: Attraktion Eremitage

Nach dem Frühstück geht es zunächst zum prunkvollen
Winterpalais. Der Palast beherbergt eines der größten und
schönsten Museen der Welt – die Eremitage. Bei Ihrem
Besuch der Eremitage steht die Kunst Westeuropas im
Mittelpunkt. Die einzigartige Sammlung zeigt Meister-
werke von da Vinci bis Pablo Picasso.
Am Nachmittag Ausflug zum Palais der Jussupows. Als
eine der reichsten Familien Russlands statteten die Jussu-
pows ihren Palast äußerst prachtvoll aus. In den Kellerge-
wölben erfahren Sie dazu noch an den Originalschauplät-
zen Abenteuerliches vom Leben Rasputins. Abendessen
im Hotel.

4. Tag, 6. 4. 2017: Faszination Bernsteinzimmer

Nach dem Frühstück startet das Programm mit einer Fahrt
zu zwei der schönsten Herrschaftsresidenzen in der Nähe
der Stadt. In Puschkin (Zarskoe Zelo) erwartet Sie der
Katharinenpalast. Um das Bernsteinzimmer und seinen
rätselhaften Verbleib ranken sich Legenden und Aben-
teuergeschichten.
In Pawlowsk beeindruckt die Sommerresidenz Paul I.
durch ihre Parkanlagen. Erleben Sie in der zum Weltkul-
turerbe zählenden Anlage die hohe Kunst der Landschafts-
gestaltung. Abendessen im Hotel.

5. Tag, 7. 4. 2017: Heimreise

Heute heißt es Abschied nehmen. Gönnen Sie sich nach
dem Frühstück, wenn es die Zeit zulässt, noch einen
abschließenden Stadtbummel. Fahrt zum Flughafen und
Rückflug.

Leistungen
• Zug zum Flug (2. Klasse)

• Flüge ab Frankfurt mit Lufthansa in der Economy-Class bis/ab
St. Petersburg

• Luftverkehrsteuer, Flughafen- und Flugsicherheitsgebühren
(Stand 10/2016)

• Transfers /Rundreise /Ausflüge in landestypischen Reisebussen
internationalen Standards mit Klimaanlage

• 4 Hotelübernachtungen (Bad oder Dusche /WC)

• 4x Frühstück, 4 x Abendessen

• Komplettes Besichtigungsprogramm laut Reiseverlauf
– Ausführliche Stadtrundfahrt
– Besichtigung der Peter-Paul-Festung und der imposanten
Isaakskathedrale

– Beeindruckendes Kunstmuseum Eremitage
– Auf den Spuren Rasputins im Jussopow Palais
– Faszination Bernsteinzimmer
– Einen orthodoxen Gottesdienst erleben
– Ausgedehnter Bummel in einer typischen Markthalle

• Alle Eintrittsgelder

• Deutsch sprechende Gebeco Reiseleitung

• Umfangreiche Gebeco Reiseinformationen

• Ausgewählte Reiseliteratur

Flugzeiten
3. April 2017, LH1436, Frankfurt – St. Petersburg, 13:25 –17:00 Uhr
7. April 2017, LH1433, St. Petersburg – Frankfurt, 14:00 –15:55 Uhr
Flugzeiten-, Hotel- und Programmänderungen bleiben ausdrücklich
vorbehalten

Veranstalter:
Gebeco GmbH&Co. KG, Holzkoppelweg 19, 24118 Kiel

Rückerstattung
Reisepreis !!
Die Teilnehmer bekommen den Reisepreis des

Grundprogramms ohne Zuschläge (€ 499,– p. P.)
komplett erstattet, wenn sie bis zum 01. 10. 2017

eine Gebeco Sondergruppenreise von mindestens

20 Gästen realisieren. Pro Unternehmen /Verein /

Institution ist nur eine Person erstattbar.

Sollte ein Unternehmen / Verein / Institution bis

zum 01. 10. 2017 zwei Gebeco Sondergruppen-

reisen von mindestens 20 Gästen realisieren,

wird der Reisepreis des Grundprogramms ohne

Zuschläge (€499,– p. P.) auch für die Begleitperson
der Leserreise erstattet.

Isaakskathedrale Auferstehungskirche St.-Nikolaus-Marine-Kathedrale Eremitage

EuroBus und Partner laden Sie herzlich ein zur Leserreise „St. Petersburg – Zauber der Zarenzeit“,
vom 3. bis 7. April 2017.
Der Sonderpreis beträgt 499,– Euro pro Person im DZ, zzgl. Visum für dt. Staatsbürger 80,– Euro
EZ-Zuschlag 70,– Euro, Innerdeutscher Lufthansa-Anschlussflug nach Frankfurt und zurück 99,– Euro (vorbehaltlich Verfügbarkeit)

Ja, ich melde mich hiermit verbindlich an (Anmeldeschluss 15.12.2016)
Unterbringung im DZ EZ, Anzahl der teilnehmenden Personen ______
Innerdeutscher Anschlussflug* ab __________________________ nach Frankfurt und zurück für 99,– Euro (vorbehaltlich Verfügbarkeit).

Bitte dringend Anmeldecoupon vollständig ausfüllen. Programmänderungen vorbehalten.
Auftragsbestätigung und Reiseunterlagen werden Ihnen vom Verlag EuroBus zugesandt.

Unternehmensbezeichnung Vorname/Name 1. Person Geburtsdatum

Vorname/Name 2. Person Geburtsdatum Funktion im Unternehmen

Telefon /Fax Telefon Mobil

Straße /Haus-Nr. PLZ /Ort E-Mail

Datum Unterschrift

Matroschkas Bilder: Gebeco GmbH

Eremitage

Peterhof

Glockenturm der St.-Nikolaus-Marine-Kathedrale.

Peterhof

Ikonen

Auferstehungskirche

Tschesmensker Kirche

EuroBus L
eserreise v

om 3. – 7.
April 2017

St. Petersburg – Zauber der Zarenzeit
EuroBus und Gebeco laden Bus- und Gruppenreiseveranstalter zu einer Informations-Flugreise ein

Bitte senden Sie diese Anmeldung an: Verlag EuroBus GmbH
Postfach 1142 · D-55291 Saulheim
Tel.: 06732 4588 · Fax: 0 6732 4587 · info@eurobus.de

* verfügbare Flughäfen: Berlin, Bremen, Dresden, Düsseldorf, Friedrichshafen, Hamburg, Hannover,
Leipzig / Halle, München, Münster/Osnabrück, Nürnberg, Stuttgart

komplet
tes Besi

chtigun
gs-

program
m inklu

sive
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Ljubljana. In einer feierlichen
Zeremonie wurde Slowenien offi-
ziell zur ersten „Grünen Destina-
tion“ der Welt gekürt. Im Rahmen
des „Global Green Destinations
Day“, der in Sloweniens Haupt-
stadt Ljubljana stattfand, über-
reichte Albert Salman, Präsident
des Netzwerks Green Destinati-
ons, den prestigeträchtigen Titel.
Die Bewertung erfolgte in sechs
international anerkannten Kate-
gorien: Destinationsmanagement,
Landschaft und Natur, Umwelt
und Klima, Kultur und Tradition,
soziales Wohlbefinden sowie Wirt-
schaft und Gastfreundschaft. Sal-
man erklärte: „Slowenien ist das

wichtig es ist, dass wir diesenWeg
gemeinsam verfolgen. Die Sorge
um die Zukunft des Tourismus und
um unsere Umwelt ist keine indivi-
duelle Angelegenheit, sondern sie
betrifft uns alle. Slowenien ist ein
Beispiel dafür, wie nachhaltige
Entwicklungsstandards in sämtli-
chen Bereichen umgesetzt werden
können.“

Auch Majda Dolenc, Direktorin des
slowenischen Fremdenverkehrs-
amts in Deutschland, ist hocher-
freut: „Wir sind sehr zufrieden,
dass unsere Bemühungen nun
auch international anerkannt wer-

den. Bereits im Jahr 2010 stand
unser Auftritt auf der Internationa-

len Tourismusbörse ITB unter dem
Motto „CO2 neutral – Slowenien

maximal“. Im kommenden März
wird Slowenien „Convention &
Culture Partner“ der ITB 2017 in
Berlin. Damit rücken wir neben
unserer grünen Natur auch die
kulturelle Nachhaltigkeit Slowe-
niens in den Fokus. Ein Beispiel
dafür ist das Themenjahr 2017 zu
Ljubljanas berühmtemArchitekten
Jože Plečnik.“

Neben der ersten „Grünen Desti-
nation“ wurden auf der internatio-
nalen Konferenz außerdem die
100 nachhaltigsten Orte der Welt
gekürt. In Slowenien gehören ne-
ben Ljubljana acht weitere Orte
dazu: Nova Gorica, Kranjska Gora,
Ptuj, Slovenj Gradec, Velenje und
Maribor sowie die Regionen Brda

und Bela Krajina. Insgesamt zeich-
nete die Organisation Destinatio-
nen aus 46 Ländern aus.

Auf dem „Global Green Destinati-
ons Day“ erhalten Urlaubsregio-
nen aus aller Welt Anregungen,
wie sie eine Balance zwischen
Schutz und Vermarktung ihrer
Attraktionen finden und die lokale
Entwicklung harmonisch gestalten
können. Die Organisation „Green
Destinations“ mit Sitz in den Nie-
derlanden hilft Tourismusregionen
dabei, ihre Qualität, Nachhaltig-
keit und Sichtbarkeit im Markt zu
steigern. Sie fungiert als globale
Plattform und bietet internatio-
nale Partnerschaften für verant-
wortungsvollen Tourismus.

erste Land, in dem wir alle 100
Nachhaltigkeitskriterien geprüft
haben. Mit 96 positiv bewerteten
Punkten schnitt die Destination im
Herzen Europas außergewöhnlich
gut ab.“

Maja Pak, Direktorin der sloweni-
schen Tourismuszentrale, ist stolz
auf den Titel als erstes grünes
Land der Welt: „Die Auszeichnung
ist eine große Anerkennung für
alle, die hierzulande für Nachhal-
tigkeit im Tourismussektor kämp-
fen. Mit diesem Titel zeigt Slowe-
nien derWelt, dass „grün“ der ein-
zig richtigeWeg für die Gegenwart
und für die Zukunft ist und wie

Eva Štravs Podlogar, Staatssekretärin im slowenischen Ministerium
für wirtschaftliche Entwicklung und Technologie, und Maja Pak,
Direktorin der slowenischen Tourismuszentrale, freuten sich über den
Titel als erste „Grüne Destination“ der Welt. Foto: David Lotric

Albert Salman, Präsident des Netzwerks Green Destinations, überreichte
die prestigeträchtige Auszeichnung als erste „grüne Destination“ der
Welt. Foto: David Lotric

Ljubljana /Berlin. Europa im Mini-
aturformat: Slowenien ist Conven-
tion & Culture Partner der ITB Ber-
lin 2017. Eine entsprechende Ver-
einbarung wurde zwischen David
Ruetz, Head of ITB Berlin, und Ver-
tretern der Slowenischen Touris-
muszentrale, in Anwesenheit der
Botschafterin Sloweniens, Marta
Kos Marko, sowie weiteren hoch-
rangigen Vertretern des sloweni-
schen Tourismus, in München
beschlossen.
Maja Pak, Direktorin der Sloweni-
schen Tourismuszentrale dazu:
„Slowenien hat sich dem Thema
Nachhaltigkeit versprochen. Viele
Aktivitäten und Projekte im Be-
reich Natur wurden bereits umge-
setzt. Mit der Partnerschaft als
Convention & Culture Partner der
ITB Berlin 2017 werden wir den
Schwerpunkt auf die Nachhaltig-
keit der Kultur legen.“

Grüne Hauptstadt
Europas
Das grüne Land wird auf dem ITB
Berlin Kongress den Fachbesu-
chern der weltweit führenden Rei-
semesse seine kulturellen und
landschaftlichen Attraktionen prä-
sentieren. Auch der Stand des klei-
nen EU-Landes wird auf der ITB
Berlin 2017 mit „Die Kulturstädte
Sloweniens“ ganz unter diesem
Motto stehen. Das Land setzt ins-
besondere auf eine nachhaltige
Entwicklung und aktiven Touris-

mus in der Natur. Dieses Jahr ist
die Hauptstadt Ljubljana zur „Grü-
nen Hauptstadt Europas“ gekürt
worden.
In Slowenien treffen die europäi-
schen Landschaftstypen Alpen,
Adria und Pannonische Ebene auf-
einander. Die landschaftliche Viel-
falt und historische Einflüsse aus
dem Römischen Reich, der Habs-
burger Monarchie oder dem Bal-
kan tragen zum lebendigen kultu-
rellen Leben im heutigen Slowe-
nien bei. Der Tourismus in der erst
25 Jahre alten Republik erwirt-
schaftet derzeit rund zwölf Pro-
zent des Bruttoinlandsprodukts.
„Slowenien ist Europa im Minia-
turformat, und das werden wir mit
der Partnerschaft bei der ITB Berlin
2017 bekannt machen“, sagt
Majda Rozina Dolenc, Direktorin

des Slowenischen Fremdenver-
kehrsamtes. „Slowenien ist ein
Beispiel dafür, wie man auch als
kleines Land mit Qualität und
Nachhaltigkeit strategisch seine
Konkurrenzfähigkeit im globalen
Tourismus ausbauen kann. Die ITB
Berlin ist dabei eine sehr wichtige
Plattform, um unser Land einem
breiten internationalen Publikum
näher zu bringen.“
Als Convention & Culture Partner
des ITB Berlin Kongresses, dem
weltweit führenden Think Tank der
internationalen Reiseindustrie,
rückt Slowenien unter anderem
das Themenjahr 2017 zu dem
Architekten Ple nik in den Mittel-
punkt. Auch zu kulturellen und
künstlerischen Veranstaltungen
sowie dem Thema Reformation
wird es Schwerpunkte geben.

I T B 2 0 1 7

Slowenien Partner der ITB
Kulturstädte und Geschichte des Landes im Fokus

Grünes Slowenien: Blick auf Doleniska mit Kloster. Foto: Slowenien Tourismus

U M W E L T - P R E I S

Slowenien 1.„Grüne Destination“der Welt
Große Anerkennung für Nachhaltigkeit im Tourismus

Brücke mit Franziskaner Kirche in Ljubljana.
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Kurz mal weg – Bremerhaven ist als
Kurzreiseziel – auch für Busreisen –
beliebter denn je: Von Januar bis
Juni 2016 wurden in der größten
Stadt an der deutschen Nordsee-
küste 191.005 Übernachtungen
gezählt, was einem Plus von zehn
Prozent gegenüber dem ersten
Halbjahr 2015 entspricht. Damit
zollen die Gäste dem breiten Spek-
trum an Attraktionen Respekt, das
Bremerhaven zu bieten hat.
Denn wer beispielsweise das Klima-
haus Bremerhaven 8° Ost und das
Deutsche Auswandererhaus bei sei-
nem Aufenthalt besuchen möchte,
der ist wegen der Fülle an Eindrü-
cken in beide Häusern gut beraten,
dies an zwei Tagen zu tun. Und da
wären ja auch noch viele weitere
Attraktionen. Mit zahlreichen Fes-
ten in 2017 werden darüber hinaus
auch im nächsten Jahr stets neue
Anlässe für einen Besuch an der
Wesermündung geboten.

2. Seestadtfest

Wie vielfältig die Seestadt ist,
beweist sie wieder bei einer Groß-
veranstaltung, die im nächsten
Frühjahr zum zweiten Mal über
die Bühne gehen wird: dem „See-
StadtFest – Landgang Bremerha-
ven“.Vom 24. bis 28.Mai 2017 sind
die Innenstadt und die „Havenwel-
ten Bremerhaven“ Schauplatz zahl-
reicher Programmpunkte mit
jeweils eigenem Charakter. Hingu-
cker werden nicht nur die zahlrei-
chen Windjammer sein, die in den
innerstädtischen Hafenbecken zum
Erkunden bei „Open Ship“ einla-
den, sondern auch ein Höhenfeuer-
werk über der Weser. Unterhaltsa-
mes für Augen und Ohren bieten
der Kunst- und Handwerkermarkt
sowie ein buntes Musikprogramm
auf mehreren Bühnen. Köstliches
für den Gaumen gehört ebenfalls
zum Seestadtfest.

SonntagsVergnügen

Viel zum Schauen und Probieren
bietet auch das „SonntagsVergnü-
gen“ im Schaufenster Fischereiha-
fen, das am 9.April zum ersten Mal
in der Freiluftsaison 2017 stattfin-
det. Je nach Datum werden regio-
nale Produkte, Käse, Grünkohl, Kür-
bis oder Fisch angeboten. Den
Abschluss des kostenfreien Bauern-
marktes markiert der 5. November
2017.

Frischluftmusik

Musik auf die Ohren liefert der
„Musiksommer“ Open Air im
Schaufenster Fischereihafen, der
am 1. Juni 2017 startet. Bis zum
7. September 2017 zeigen profes-
sionelle Coverbands den Musikfans
aller Gattungen jeweils donners-
tags ihr Können mit Musik von
Sting, Joe Cocker, Dire Straits oder
Santana. Die Kulisse ist maritim,
denn die Bühne steht unmittelbar
vor einer alten Packhalle, in der frü-
her Fisch eingewickelt wurde und
heute mit der „Meile“ Bremerha-
vens längste gastronomische Zeile
zum Schlemmen einlädt.

Sonderausstellung
„Werbefotografie“

Mit historischen Fotos aus den
1950ern feiert das Historische Mu-
seum Bremerhaven sein 25-jähriges
Jubiläum, das am 1.9. 2016 began-
gen wurde. Noch bis zum 26. Feb-
ruar 2017 ist die originelle Sonder-
ausstellung „WirtschaftsWunder-
Welten – Werbefotografien der
1950er Jahre“ zu sehen, die einen
Einblick in den wirtschaftlichenAuf-
bau und die Konsumwelt bietet. Die
Fotos zeichnen sich durch unge-
wöhnliche Perspektiven, technische
Perfektion und einen ausgeprägten
Sinn für Ästhetik aus.

Maritimer Kinospaß

Auch Kinofans kommen im Schau-
fenster Fischereihafen bei der Kult-
veranstaltung „Kino im Hafen“ auf
ihre Kosten: Zum 22. Mal wird auf
dem großen Platz vor dem Hafenbe-
cken eine Leinwand aus zehn Con-
tainern errichtet, über die am 4. und
5. August 2017 jeweils ein Block-
buster und ein Historienfilm mit
maritimen Bezügen flimmern wer-
den. Beginn ist jeweils ca. 22 Uhr,
das Vorprogramm startet ab 21 Uhr.
Der Eintritt ist frei.

Große Kunst

Mit einer ganz besonderen Jubilä-
umsschau feiert das Kunstmuseum
Bremerhaven im nächsten Jahr sei-
nen zehnjährigen Geburtstag: es
lädt sich andere Museen als Gäste
ein. Bremerhaven wird mit der Son-
derausstellung „Nordwesten zeit-
genössisch“ vom 7. Oktober 2017
bis zum 14. Januar 2018 zum Schau-
fenster der öffentlichen Kunstsamm-
lungen im Norden sowie zu einem
sehenswerten Ort für die Bandbreite
zeitgenössischer Ausdrucksformen
in der Kunst seit den 1960er Jahren.

D E R B U S - S T Ä D T E R E I S E T I P P

Bremerhaven ist 2017 in Feierlaune
Anlässe für neue Busreiseprogramme gibt es zu allen Jahreszeiten

Ein Eyecatcher auch bei Nachtbeleuchtung: Das Klimahaus. Foto: Marcus Meyer Großer Andrang herrscht beim Kino im Hafen in den Havenwelten. Foto: Kulturamt

Beim ersten SeeStadtFest in den Havenwelten. Foto: Helmut Gross

Blick auf das Historische Museum. Foto: Historisches Museum

Das nicht näher datierte historische Foto aus den 1950er Jahren zeigt,
dass auch zu Kässbohrers Zeiten die ersten Setra nach Bremerhaven
fuhren ... Foto: Historisches Museum

Das Seefischkochstudio in Bremer-
haven bietet auch großen Grup-
pen die Möglichkeit, in einem
schönen Ambiente frisch zuberei-
teten Fisch aus den Nordmeeren
zu speisen.
Seit vielen Jahren gehört das See-
fischkochstudio im Schaufenster
Fischereihafen zu den touristi-
schen Höhepunkten der Region.
Die Fisch- und Küchenkompetenz
wird von Alt und Jung gleicherma-
ßen geschätzt – egal, ob der klas-
sische Schellfisch in Senfsoße oder
der moderne Matjesburger mit
Algensalat auf den Teller kommt.
Kulinarisch sind sich dann doch
alle einig: „Das ist lecker“.
„Jeder Besucher Bremerhavens
sollte daher einen Zwischenstopp
bei uns in der Schauküche einpla-
nen. Hier gibt es nicht nur das
wohlverdiente Mittagessen auf der
Tagestour durch Stadt oder Land,
sondern auch viele unterhaltsame

und interessante Informationen
zumThema Fisch und dessen Zube-
reitung“, schwärmt Ralf Harms,
Chefkoch der modernen Erlebnis-
küche im Fischereihafen.
Auch Nichtfischesser kommen hier
auf ihre Kosten. Das angebotene
kalt-warme Buffet zum Sattessen
ist reichhaltig und hält von der
Suppe bis zum Dessert eine große
Auswahl an leckeren Gaumenfreu-

den bereit. Auch auf saisonale
Besonderheit wird Rücksicht ge-
nommen: Kürbis steht im Herbst
ebenso auf der Speisenkarte, wie
ein Lachsfilet mit Lebkuchenge-
würz zurWeihnachtszeit.

Weitere Informationen zu Inhalten
und Buchungen unter
0471- 9323321 oder
info@seefischkochstudio.de

B U S - T I P P : K O C H - S H O W

Erlebnisreiches Essen der besonderen Art
Fischessen für Gruppen im Seefischkochstudio Bremerhaven

Die beiden Köchen bringen stets Leckeres auf die Teller.
Foto: Seefischkochstudio

In der Bremerhavener Weihnachts-
welt wird Geselligkeit groß ge-
schrieben: Mittenmang der Haupt-
Einkaufsstraße „Bürger“ gelegen,
hat der Weihnachtsmarkt vom
21. November bis zum 22. Dezem-
ber täglich von 11 bis 20.30 Uhr
und donnerstags bis samstags bis
21.30 Uhr geöffnet. Im „Grogdorf“
vor der „Bürgermeister-Smidt-Ge-
dächtniskirche“ oder beim Hütten-
zauber im Winterdorf auf dem
Theodor-Heuss-Platz werden Kakao,
Glühwein, Punsch oder eben Grog
ausgeschenkt. Die Bremerhavener

nutzen diese stimmungsvolle Mög-
lichkeit zum Aufwärmen für mun-
tere Gespräche in lockerer Runde
und freuen sich auf Gäste aus Nah
und Fern.
Rund um die „Große Kirche“ lädt
zudem der mittelalterliche Markt
zum Stöbern ein. Hier können his-

torisch gewandete Handwerker bei
den verschiedensten Handwerken
beobachten werden. An den Wo-
chenenden ergänzt ein Kunsthand-
werkermarkt auf dem Theodor-
Heuss-Platz das bunte Treiben.
Jeweils samstags und sonntags
verkündet derWeihnachtsengel um

17.00 Uhr seine Weihnachtsbot-
schaft beim Gemeindehaus. Beson-
ders stimmungsvoll wird es frei-
tags, samstags und sonntags um
18.00 Uhr bei der „Lichter-Show“
vor der „Große Kirche“: Dann wer-
den weihnachtliche Lichtspiele
über die Fassade des neugotischen
Backsteinbaus gleiten.

E R L E B N I S B R E M E R H A V E N

Buntes Weihnachtsvergnügen
Hüttenzauber, Mittelaltermarkt und Lichter-Show

B R E M E R H A V E N – B U S - H I G H L I G H T A N D E R N O R D S E E

Im Klimahaus Bremerhaven gehen
die Besucher auf eine Weltreise
und erleben die Klimazonen der
Erde hautnah. Immer entlang des
achten östlichen Längengrades
führt der Rundgang zu neun unter-
schiedlichen Orten auf fünf Konti-
nenten. Über den warmen Wüs-
tensand in der Sahelzone geht es
durch den tropischen Regenwald
von Kamerun bis zum Packeis der
Antarktis. Aufwendig gestaltete
Landschaften sowie exotische
Gerüche und Klänge sorgen für
authentische Eindrücke der darge-
stellten Orte. Die passenden kli-
matischen Bedingungen runden
dasWeltreise-Erlebnis ab.
Die außergewöhnliche Reise um
die Welt können die Besucher
nicht nur allein, sondern auch in
der Gruppe erleben. Das Klima-
haus ist eine Tagesausflugsmög-
lichkeit, die auch die Bedürfnisse

von Reisegruppen deckt. Das
beliebte Rundum-sorglos-Paket
beinhaltet neben dem Eintritt ins
Klimahaus auch einen Vortrag
oder eine Führung, eine Speise im
hauseigenen Restaurant Längen-
grad und die Nutzung einer ab-
schließbaren Gruppengarderobe.
Darüber hinaus bietet das Klima-
haus weitere Vorträge und Einfüh-

rungen, durch die der Tagesaus-
flug für Gruppen individuell
gestaltet werden kann. Beim Ein-
führungsvortrag „Wissenschaft im
Fokus“ beispielsweise, erklärt
einer der hauseigenen Experten
welche Rolle Wetter oder Klima in
unserem Leben spielen. Während

K L I M A H A U S

An einem Tag um die Welt
VomWüstensand bis zum Packeis

Auf der Lagune Samoas Boot fahren. Foto: Marcus Meyer

der „Experten-Tour“ können Rei-
segruppen eines der vielfältigen
Themen vertiefen und einen Blick
hinter die Kulissen der Wissens-
und Erlebniswelt werfen. Ebenfalls
bestens geeignet für Gruppen ist

die exklusive Wettershow, die ei-
nen Einblick in tropische Wirbel-
stürme, Tornados und andere Wet-
terphänomene gibt und die Welt-
rekorde desWetters vorstellt.
Die Wissens- und Erlebniswelt ist
nicht nur die beliebteste Attrak-

tion der Havenwelten, sondern
auch die besucherstärkste im Land
Bremen. Durch die zentrale Lage
im Zentrum von Bremerhaven,
sind weitere spannende Ausflugs-
ziele in und um Bremerhaven
leicht zu erreichen.

Weitere Informationen
für Gruppenangebote gibt es auf
www.klimahaus-bremerhaven.de.
Individuelle Beratung und
Anfragen unter
info@klimahaus-bremerhaven.de
oder 0471 902030-0

Fortsetzung auf Seite 21>>

K L I M A H A U S

An einem Tag um die Welt
>>Fortsetzung von Seite 20

Blick von oben auf den Weihnachtsmarkt um die „Große Kirche“.
Fotos: Helmut Groß

Handwerkskunst wird an manchem Stand präsentiert.



Facettenreiches
Kulturland

Niederösterreich zählt zweifellos zu den fas-
zinierendsten Kulturregionen Mitteleuropas.
Eine reiche Geschichte und kunstsinnige
Mäzene haben hier ein hochkarätiges Kultur-
erbe hinterlassen, auf dem man sich heute
aber nicht ausruht, sondern versucht, darauf
aufzubauen und Neues zu schaffen.

2017 sollten Sie folgendeAusstellungen
nicht versäumen:

• 300 Jahre MariaTheresia:Strategin –
Mutter – Reformerin
Zum 300.Geburtstag MariaTheresias startet
am 13.März eine umfassende Jubiläumsaus-
stellung zum Leben undWirken einer der
bedeutendsten Herrscherpersönlichkeiten
der europäischen Geschichte.

Ausstellungsorte in Niederösterreich:
Schloss Hof und Schloss Niederweiden

• Niederösterreichische Landesaus-
stellung 2017 – „Alles was Recht ist“
VonApril bis November steht Schloss Pögg-
stall im südlichenWaldviertel im Mittelpunkt
der Niederösterreichischen Landesausstel-
lung. Das historisch bedeutende Ensemble
zeigt sich 2017 umfassend und behutsam res-
tauriert in seinem ursprünglichen Glanz.
DieAusstellung gibt Einblicke in das Miteinan-
der von Menschen und lädt ein,mehr über
Recht zu erfahren: Wo Menschen ihr Zusam-
menleben organisieren, entsteht Recht.

GroßeWeine, großeVielfalt,
großeVersuchungen

Eine üppigeAuswahl an erstklassigenWein-
und Gaumenfreuden sorgt in Niederöster-
reich für Reisen mit Kultur und Geschmack.

Bus-Tipp

Mit 830 Kilometern Länge ist dieWeinstraße
Niederösterreich eine der längsten demWein

folgenden Routen derWelt. Sie verbindet alle
acht niederösterreichischenWeinbaugebiete:
Wachau,Kremstal,Kamptal,Traisental,
Wagram,Weinviertel,Carnuntum und die
ThermenregionWienerwald. Insgesamt gehö-
ren dazu mehr als 150Weinorte mit rund
1700Winzern.
In Niederösterreich wird derWein so oft und
gern gefeiert, dass man sogar eine Jahreszeit
nach ihm benannt hat – denWeinherbst Nie-
derösterreich.
Von MitteAugust bis Ende November laden
rund 100Weinstraßen-Gemeinden zu über
800Veranstaltungen, in denen derWein, die
Landschaft und der Genuss im Mittelpunkt
stehen.

Der Sommer blüht auf

Die fruchtige Säure der hellgrünen Klaräpfel,
die feine Süße beim Biss in die Marille, der
Wohlgeruch über dem Rosenbeet, das warm
atmende Holz der Gartenhütte, die erfri-
schende Kühle im lichtgrünen Schatten des

Nussbaums:Die kleinen Freuden sind es, die
den Sommer im Garten so kostbar machen.
Was im eigenen Garten glückt, funktioniert
auch im großen Stil. Zum Beispiel in über 50
niederösterreichischen Schaugärten, die ihre
Pforten für Gruppen geöffnet haben.

Auf nostalgischenWegen

Von der Dampflokomotive bis zum authenti-
schen Handwerk – für nostalgische Erlebnisse
ist Niederösterreich das ideale Reiseziel.
Ganz besonders attraktiv für Genussreisende:
VieleTraditions- und Brauchtumsveranstal-

tungen in Niederösterreich haben einen kuli-
narischen Hintergrund.

Neue Gruppenangebote

DasWaldviertel hat zahlreiche Gruppenange-
bote im Bereich Handwerkskunst und Manu-
faktur zusammengestellt, z.B.Besuch einer
Papiermühle und eines Glasveredelungsbetrie-
bes, Führung durch eine traditionelleTischlerei,
Vorführung von Korbflechten und Seifensieden,
Besichtigung einer Sonnenuhrenwerkstatt und
einer Perlmuttdrechslerei,Rundgang durch
einen Heilkräutergarten,u. v.m.

So viele Ziele, so viel Freude und Erlebnis! Niederösterreich ist das weite Land umWien, das historische Kern-

land, die Schatzkammer und die genussreiche Seele Österreichs. Entdecken Sie ein Land, das seine Gäste mit

malerischen Landschaften, dem reichen Kulturerbe, exquisiten Gaumenfreuden und edelstenWeinen bezau-

bert. Besucher finden in Österreichs größtem Bundesland ein abwechslungsreiches Reiserevier mit zahlrei-

chenAusflugszielen und Gastgeberinnen und Gastgebern, bei denen sich Gruppen jeder Größe wohl fühlen.

Information:
Gruppenreisen Niederösterreich
Niederösterreich-Werbung GmbH
Niederösterreich-Ring 2,Haus C
3100 St. Pölten
Tel. 0800 80 18 900 (gratis aus Öster-
reich und Deutschland)
oder +43/2742/9000-19826
E-Mail: anfrage@noe.co.at
gruppenreisen.niederoesterreich.at

F Ü R A L L E Z I E L G R U P P E N D A S P A S S E N D E

Gruppenreisen nach Niederösterreich
Malerische Landschaften, spannendes Kulturerbe, exquisite Gaumenfreuden und edleWeine

Advertorial

Sonnenuhrherstellung

Marillenknödel in derWachau

Genussmeile imWienerwald
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Kellergasse Galgenberg imWeinviertel

Bergpanorama

Stift Melk

Schloss Hof
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Erfurt. Weit über die Grenzen
Deutschlands hinaus haben sich
die DomStufen-Festspiele einen
Namen gemacht: sie sind das som-
merliche Veranstaltungshighlight
Thüringens! Dann verwandeln sich
die 70 Stufen des Dombergs zur
spektakulären Open-Air Festspiel-
bühne. Seit 1994 bringt das Thea-
ter Erfurt in jedem Jahr ein neues
Stück auf den Domplatz und damit
vor die atemberaubende 700 Jahre
alte Kulisse von St. Severi Kirche
und Mariendom, in dem Martin
Luther einst zum Priester geweiht
wurde.
2017 erleben die Besucher Giu-
seppe Verdis Troubadour, der ne-
ben seinen Meisterwerken La tra-

viata und Rigoletto zur sogenann-
ten „populären Trilogie“ zählt und
den Höhepunkt seines Schaffens
markiert. Es könnte eine recht
typische Liebesgeschichte sein:
Vier Menschen sind durch ein
Geflecht aus vergangener Schuld,
familiärer Bindung und leiden-
schaftlicher Liebe miteinander ver-
bunden. Zwei Männer, die nicht
wissen, dass sie Brüder sind,
bekämpfen sich, da sie dieselbe
Frau lieben. Zwischen Liebe, Eifer-
sucht, Rache und Intrigen entwi-
ckelt sich dabei ein immer drama-
tischer werdendes Szenarium. Die
vielfältigen und düsteren Hand-
lungsorte wie Festung, Kloster und
Kerker scheinen wie gemacht für

die stimmungsvolle Kulisse der
Domstufen. Dank einprägsamer
Melodien und packender musikali-
scher Bilder wurde Der Troubadour
zu einer der populärsten und
meistgespielten Verdi-Opern. Die
opulente Ausstattung und Musik
versprechen Gänsehaut-Momente.

Premiere:
Do, 10. August 2017, 20 Uhr
Weitere Termine:
11. – 27. August 2017

Infos und Tickets
Reisegruppen
Tel.: +49 (0)361 22 33 224
michael@theater-erfurt.de
www.domstufen.de

O P E R N F E S T S P I E L E

Der Troubadour auf den Domstufen
Erfurter Festspiele 2017 mit Verdis Meisterwerk

Der gewaltige Dom zu Erfurt, auf dessen Stufen sich das Geschehen abspielt.

Hamburg. Wie Musicalerfolge
durch ständige Erneuerungen und
Standortwechsel Rekordbesuche
beim Publikum generieren, macht
der Branchenprimus unter den
Musical-Produzenten vor: Stage
Entertainment versteht es, auch
der Bustouristik immer wieder
interessante Programmbausteine
zu liefern.

Countdown
für Tarzan
Oberhausen.Nur noch wenige Ta-
ge bis zur Premiere am 6. Novem-
ber von Disneys Musical Tarzan im
Stage Metronom Theater in Ober-
hausen. Auf mehr als 2.900 Qua-
dratmetern wird seit gut vier
Wochen bis zu zehn Stunden täg-
lich trainiert. Die Probebühne wird
zum Dschungel. Immer wieder
hört man die typischen Affenlaute,
dann den bekannten Tarzan-
Schrei, dazwischen präzise Anwei-
sungen des Associate Directors
Jeff Lee.
Die Flugelemente bekommen in
Oberhausen eine völlig neue Dim-
ension: Aerial Designer Pichón Bal-
dinu hat die einmaligen 360 Grad
Flugbewegungen der Darsteller,
die sich hoch über den Köpfen der
Zuschauer befinden, an die einzig-
artigen Bedingungen des Theaters
in der Neuen Mitte angepasst,
d. h. die Flugbahnen sind länger,
die Sprünge noch waghalsiger und

rasanter als zuvor. „Hier dabei zu
sein ist Hochleistungssport. Sin-
gen, sich wie ein Affe bewegen
und dabei über dem Publikum flie-
gen macht unglaublich viel Spaß,
ist aber auch eine extreme, körper-
liche Belastung. Tarzan zu sein, ist
das beste Fitnesstraining, das ich
mir vorstellen kann.“, so Tarzan-
Darsteller Alexander Klaws über
die anstrengende Probenphase.

„Glöckner“ im Stage
Theater des Westens
Berlin. Die vergangene Spielzeit
2015/16 konnte das Stage Theater
des Westens wieder überaus
erfolgreich abschließen. Mit über
300.000 Besuchern knüpft das
Haus an den Zuschauerrekord
vom Vorjahr an. Roman Polanskis
„Tanz der Vampire“ beendete
gerade seine dritte Laufzeit am
‚TdW‘, es war die erfolgreichste
Berlin-Saison der Vampire aller
Zeiten.Whoopi Goldbergs Musical
„Sister Act“ feiert am 16. Oktober
hier Hauptstadtpremiere.
Ab April 2017 produziert das Thea-
ter des Westens nun erstmals ein
Musical von Disney – mit neuem
Buch, neuem Bühnenbild und
auch einigen neuen Songs: Dis-
neys „Der Glöckner von Notre
Dame“ wird bis November 2017
in Berlin zu sehen sein. Wie schon
für die Musical-Inszenierung von
1999, dienten auch der neuen

Produktion Motive aus dem Ro-
man von Victor Hugo, wie auch
aus dem Zeichentrickfilm der Dis-
ney Studios von 1996 als Grund-
lage. Der ‚neue Glöckner‘ von
Autor Peter Parnel und Regisseur
Scott Schwartz beeindruckt vor
allem mit seiner emotionalen
Musik.

Tanz der Vampire
„back home“
Stuttgart. Diese Liebe endet nie –
das in Stuttgart bestens bekannte
Motto stellt Roman Polanskis
Meisterwerk in Kürze erneut unter
Beweis. Der Musicalerfolg „Tanz
der Vampire“ aus der Feder von
Michael Kunze (Buch & Liedtexte)
und Jim Steinman (Musik) kommt
am 26. Januar 2017 für eine kurze
Spielzeit nach Stuttgart ins Stage
Palladium Theater zurück.
Für die Vampire spielt Stuttgart
eine herausragende Rolle, denn
hier sind sie zuhause: Im Jahr 2000
feierte die Produktion im Apollo
Theater Deutschlandpremiere und
begeisterte das Stuttgarter Publi-
kum drei Jahre lang. Bei einer ein-
maligen Abstimmungsaktion hol-
ten sich die Fans ihre Vampire im
Jahr 2010 in die Landeshauptstadt
zurück. Der Vorverkauf brach alle
Rekorde. Aufgrund des anhalten-
den Erfolgs verlängerte Stage
Entertainment die Spielzeit gleich
zwei Mal.

M U S I C A L S & S H O W S

Stage erneuert und rotiert
Wie Tarzan, Sister Act und die Vampire immer neu begeistern

Hans Klok, der schnellste Illusio-
nist der Welt, wagt sich mit
„House of Mystery“ an eine neue
und sehr außergewöhnliche Show.
In über zwei Jahren Vorbereitungs-
zeit hat er ein einzigartiges Show-
konzept entwickelt, das es so noch
nicht gegeben hat: er selbst ist
Protagonist einer aufregenden
Story – inszeniert mit mystischen
Elementen, verblüffenden Illusio-
nen und beeindruckenden Effek-
ten. Dem Zuschauer kommt dabei
eine aktive Rolle zu: Gänsehaut
und Hochspannung inklusive!
Ab dem 26. Dezember 2017 wird
der schnellste Magier der Welt in
„House of Mystery“ wieder live in
Deutschland zu erleben sein. Das
„House of Mystery“ stellt das Haus
des Illusionisten Alfredo Cordoni
dar, der die weltbesten Magier sei-
ner Zeit dort versammelte, deren
Geheimnisse sich zu eigen machte

und die Magier anschließend bei
lebendigem Leib begrub…
Hans Klok präsentiert in „House of
Mystery“ die komplette Band-
breite spektakulärer Illusionen.
Von der subtilen Kunst des Gedan-
kenlesens, bis hin zur Hommage
an Alfred Hitchcocks „Psycho“: es
entsteht ein unheimlich magisches

und ein magisch unheimliches
Feeling! Menschen schweben,
Schwerter klirren, Vampire, Zom-
bies, Geister und „Haunted Dolls“
machen die Bühne zu einem mys-
tischen Ort.
Info unter Tickets:
www.eventim.de
www.semmel.de

E N T E R T A I N M E N T

Das „Haus der Mysterien“
Neue Hans Klok Sensationsshow der großen Illusionen

Hans Klok Divas-of-Magic. Foto: Andy-Doornhein

Berlin. Die Konzertdirektion Prof.
Victor Hohenfels arrangiert und
veranstaltet mit dem eigenen Sin-
fonie Orchester Berlin exzellente

Klassikkonzerte unter
dem Motto „Populäre
Konzerte“ in der Ber-
liner Philharmonie.
Der Name ist das
Programm. In sieben
Konzertserien werden
die bekanntesten und
populärstenWerke der
Musikliteratur dem

Publikum präsentiert, gegliedert
in Zyklen wie z. B. „Meisterwerke
der Klassik und Romantik“, „Sym-
phonik der Welt“ oder „Kompo-

nisten-Portraits“.
Die Zielgruppen dieser Konzert-
reihe sind Touristen aus Deutsch-
land und Europa und Liebhaber
Meisterwerke klassischer Musik
(Altersgruppe überwiegend ab 30
Jahren), Kulturinteressierte allge-
mein, sowie musikalische Anfän-
ger (meist ohne Vorkenntnisse),
die sich an Klassik herantasten.
Die Konzertdirektion Prof. Victor
Hohenfels veranstaltet 25 – 30
Konzerte pro Saison. Und hat
damit bisher über 3 Mio. Konzert-

M U S I K R E I S E N

Populäre Klassik-Konzerte für jedermann
Konzertdirektion Prof. Victor Hohenfels mit neuer Konzertreihe

Das Sinfonie Orchester Berlin mit Solisten.

klusive Konzerteinführung, Ver-
köstigung und Getränke der Grup-
pen während der Konzertpause
u.v.m. „Mit dieser Konzertreihe
können Busreiseveranstalter ihr
Programmgebot bei Berlin-Reisen
um hervorragende Klassikkon-
zerte für jedermann erweitern“, so
Konzertdirektor Bogdan Sikora.
Die Konzertdirektion garantiert
zuverlässige und frühzeitige Pla-
nungssicherheit, bietet skalier-

bare Platz-Kontingente und Staf-
felrabatte ab 50 Plätze aufwärts.

Informationen:
Bogdan Sikora bespricht mit Reise-
veranstaltern gerne weitere Details.
Tel.: + 49 (0)30 8827622-23
Mobil: + 49 (0)151 19413816
b.sikora@konzertdirektion-
hohenfels.de
www.konzertdirektion-
hohenfels.de

besucher begeistert – und steht
für fast 60 Jahre Berliner Orches-
tertradition.

Für Busreiseveranstalter

Kundenangepasste Konzerte an
zusätzlichen Terminen sind mög-
lich: (z. B. TUI meets classic, etc.).
Außerdem buchbar: Exklusiver
Blick hinter die Kulissen und Füh-
rung durch die Philharmonie, ex-
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Bei den Bregenzer Festspielen
2017 und 2018 gibt es auf der See-
bühne ein Wiedersehen mit einer
von allen begehrten Frau: Carmen.
Die Oper von Georges Bizet wurde
zuletzt in den Jahren 1991 und
1992 als Spiel auf dem See
gezeigt, nun kehrt sie in einer Neu-
Inszenierung an den Bodensee
zurück.
Bizets mitreißende Musik mit
ihren spanisch anmutenden Klän-
gen eroberte die Welt: Carmens
„Habanera“ und „Seguidilla“ sind
ebenso wie Escamillos „Couplet“
in aller Ohren.

Carmen
Carmen fasziniert die Wachsolda-
ten in ihrem Alltag. Eigentlich soll
sie nach einer Auseinanderset-
zung von Don José verhaftet wer-
den, doch die Schöne wickelt ihn
mit ihrer faszinierenden Art um
den Finger. Für seine Schwäche
wird Don José eingesperrt, kommt
aber schnell wieder frei. Die
Blume, die Carmen ihm zugewor-
fen hat, versteht er als Zeichen
ihrer Liebe und träumt von einer
gemeinsamen Zukunft. Er ver-
schanzt sich mit ihrer Schmuggler-
bande, überhört Micaëlas mah-
nende Worte und sieht sich selbst
dem stolzen Stierkämpfer Esca-
millo überlegen. Dieser hat aber
längst Carmen erobert.
Für die französische Oper entwirft
die britische Künstlerin Es Devlin
das Bühnenbild, die zuvor unter
anderem mit Popstars wie U2,Take
That, Adele und Kayne West zu-
sammen gearbeitet hat. Sie wurde
2015 bei den International Opera
Awards zur besten Bühnenbildne-
rin des Jahres gewählt. Die Regie
stammt vom Dänen Kasper Holten,
Operndirektor am renommierten
Royal Opera House in London.

Premiere: 19. Juli 2017, 21.15 Uhr.
Weitere Vorstellungen:
21., 22., 23., 25., 26., 27., 28., 29.
und 30. Juli jeweils 21.15 Uhr
sowie
1., 2., 3., 4., 5., 6., 8., 9., 11., 12.,
13., 15., 16., 18., 19. und 20. Au-
gust, jeweils um 21.00 Uhr.

Tickets und weitere Informationen:
www.bregenzerfestspiele.com

Moses in Ägypten
Neben dem Spiel auf dem See
gelangt 2017 im Festspielhaus die
selten gespielte Oper Moses in
Ägypten (Mosè in Egitto) von
Gioachino Rossini zur Aufführung.

Mit der Wahl des alttestamentari-
schen Stoffs umging Rossini das
Verbot, Opern während der Fas-

M U S I K F E S T S P I E L E

Heißblütige Oper auf spektakulärer Bühne
Bregenzer Festspiele 2017/18 mit „Carmen“ und „Moses in Ägypten“

tenzeit aufzuführen. Tatsächlich
enthält Moses in Ägypten aber
sämtliche Zutaten einer großen
Oper, vor allem durch die heimli-
che Liebe des ägyptischen Thron-
folgers zu einer Hebräerin.
Inszeniert wird das Stück von der
Niederländerin Lotte de Beer
gemeinsam mit dem Theaterkol-
lektiv Hotel Modern. Mit Christof
Hetzer als Ausstatter kehrt der im
vergangenen Sommer gefeierte
Bühnenbildner von Hoffmanns
Erzählungen zurück ins Bregenzer
Festspielhaus.

Zuschauertribüne im Abendrot vor der Seebühne. Foto: Bregenzer Festspiele / Markus Tretter

Das Plakat für Carmen.
Foto: Bregenzer Festspiele /Moodley

M U S I C A L S

Weltpremiere
„Schikaneder“
Wien. Genau 225 Jahre nach der
Uraufführung von Mozarts Zau-
berflöte wurde jetzt das neueste
Musical der Vereinten Bühnen
Wien von Christian Struppeck
(Buch) und 3-fach Oscar, Gram-
my und Golden Globe Preisträ-
ger Stephen Schwartz (Musik &
Liedtexte) über Schauspieler,
Sänger, Regisseur, Dichter und
Theaterdirektor Emanuel Schika-
neder und seine Frau Eleonore
Schikaneder in der Regie vom
dreifachen Tony-Preisträger Sir
Trevor Nunn imWiener Raimund
Theater uraufgeführt.
Emanuel Schikaneder war Er-
bauer des Theaters an der Wien
und gilt auch heute noch als
Wiener Theaterlegende, Impre-
sario und wichtigster Theater-
macher des 18. Jahrhunderts.
Er war Erfinder und Librettist
von Mozarts „Die Zauberflöte“
und stand in der Uraufführung
im Jahr 1791 unter dem Dirigat
von Mozart sogar höchstpersön-
lich als erster „Papageno“ auf
der Bühne des Wiener Freihaus-
theater.

lebten die Stars des Musical- Hits
aus nächster Nähe bei sehr nach-
gefragten Autogrammstunden, be-
kamen spannende Einblicke in die
Welt hinter den Kulissen, feierten
zwei Showblöcke des Hit-Musicals
im vollbesetzten Auditorium mit
Standing Ovations, ergatterten ein
Erinnerungsstück aus einer der
großen Erfolgsproduktionen aus
zwei Jahrzehnten auf dem Thea-
terflohmarkt und vieles mehr.
Seit 20 Jahren – und mit bis heute
insgesamt über 6,5 Millionen Be-
suchern – ist der Musical Dome
Köln eine feste Größe in der deut-
schen Theaterlandschaft. Bislang
hat das Theater 50 internationale
Produktionen beherbergt darunter
sieben lang laufende Musicals.
Aktuell bis Ende März 2017 buch-
bar, Musical Dome Köln

Tickets: Hotlines:
01805 – 2001
0221 57790 und 0221 2801 sowie
im Internet unter
www.bodyguardmusical.de

M U S I C A L D O M E

Erfolgsstory nicht nur im Kino
Vorfreude auf 1.Geburtstag von „Bodyguard“ Ende November

16 Welthits von Whitney Houston werden in englischer Sprache
gesungen – die Dialoge sind auf Deutsch. Foto: Nilz-Boehme

Köln. Mit der umjubelten Deutsch-
landpremiere von „Bodyguard –
Das Musical“ am 21. November
2015 im Kölner Musical Dome
kehrte die Domstadt nach fünf
Jahren endlich zurück auf die
Landkarte der Musical-Metropo-
len. Ein deutschlandweit anreisen-
des Publikum lässt sich seitdem
von der packenden Lovestory um
Superstar Rachel Marron und
ihrem Bodyguard Frank Farmer
begeistern.
Der nicht versiegende Zuschauer-
strom liegt sicher auch daran, dass
dieses Musical noch glamouröser,
noch spannender und noch ge-
fühlvoller ist als der Kino-Block-
buster mit Kevin Costner und
Whitney Houston in den Hauptrol-
len. So kann sich der Musical-Hit
bereits auf seinen ersten Geburts-
tag im Kölner Musical Dome Ende
November freuen!
Die Freude war ebenfalls groß
beim überhaupt ersten Tag der
offenen Tür im Kölner Musical
Dome. Die Fans waren eingeladen,
das 20-jährige Jubiläum des Thea-
ters zu feiern und die Rheinländer
kamen in Scharen: Bereits zur Öff-
nung des Theaters um 11 Uhr stan-
den 900 Fans in langen Schlangen
vor den Türen, bis zum Ende um
17 Uhr hielt der Riesenandrang an.
Über 5000 Besucher nahmen so
mit Begeisterung das vielfältige,
aufregende Angebot wahr. Sie er-

Der Star und ihr Bodyguard.
Foto: jens-Hauer

München. Mit der Broadway-Pre-
miere 1957 definierte „West Side
Story“ musikalisch wie tänzerisch
ein ganzes Genre neu. Die mit
zehn Oscars ausgezeichnete Verfil-
mung machte das Musical einem
Millionenpublikum bekannt. Seine
Europapremiere erlebte der Musi-
cal-Klassiker 1961 am Deutschen

Theater München. Hierher kehrt es
nun ab dem 25. April 2017 zurück.
Mambo, Jazz und Rock’n’Roll – nur
wenige Töne der weltberühmten
Kompositionen Leonard Bernsteins
reichen, um Bilder wie diese wach-
zurufen: Das provokante Finger-
schnippen der Straßengangs, das
Aufheulen der Polizeisirenen, die

fliegenden Röcke der Puerto Rica-
nerinnen über den Dächern New
Yorks und in den heruntergekom-
menen Hinterhöfen derWest Side.
Die Handlung: Ein Plädoyer für
Verständnis und Toleranz, eine
Geschichte so alt wie die Welt:
Zwei junge Menschen begegnen
einander, verlieben sich und
schwören sich ewige Treue. Doch
Intoleranz, Unverständnis und der
Hass zweier verfeindeter Lager
lassen das ersehnte Glück auf eine
gemeinsame Zukunft wie einen
Traum zerschellen.
Ein Klassiker der Musikgeschichte
– doch in der Inszenierung wirkt
„Wet Side Story“ so frisch und
dynamisch, als hätte das Stück
erst gestern Premiere gefeiert.
Bus-Tipp: Nur vom 25. April bis
zum 14. Mai 2017 am Deutschen
Theater München.

M U S I C A L S

Wiedersehensfreude mit „West Side Story“
Ab 25. April wieder im Deutschen Theater München

1961 war hier in München die Europa-Premiere dieses Musicals.
Fotos: Deutsches Theater München

Tanzszenen aus „West Side Story“.

te ihm hier widersprechen. Nach
der Uraufführung 1851 am Teatro
La Fenice in Venedig eroberte die
Oper „Rigoletto“ die Bühnen die-
serWelt im Sturm.
Es steht außer Zweifel, dass Verdi
damit seinen Weltruhm begrün-
dete.
Info:www.arenaria.at

In der Saison 2017 steht bei der
Oper im Steinbruch St. Margare-
then eine der beliebtesten Opern
Giuseppe Verdis auf dem Spiel-
plan: „Rigoletto“ feiert am 12. Juli
auf einer der eindrucksvollsten
Freilichtbühnen Europas Premiere.
Die schroffe Felslandschaft des
Römersteinbruchs bietet eine
atemberaubende Kulisse für Verdis
Meisterwerk.
Es ist die Geschichte des Hofnar-
ren Rigoletto und seiner Tochter
Gilda, die so spannend ist wie ein
Krimi und so tragisch wie kaum
ein anderer Opernstoff. Rigoletto

ist der bucklige Hofnarr des Her-
zogs von Mantua, eines notori-
schen Frauenhelden. Stets macht
sich der Narr über die Opfer des
Herzogs, deren gehörnte Ehemän-
ner und leidende Väter lustig. Die
Höflinge wollen dem Narren einen
Denkzettel verpassen und entfüh-
ren seine vermeintliche Geliebte
Gilda, die inWahrheit jedoch seine
Tochter ist. Als Rigoletto Gilda am
Hof findet, gesteht diese, sich in
den Herzog verliebt zu haben. Der
Narr, der nun seine eigene Tochter
ihrer Ehre beraubt sieht, ent-
schließt sich, den Herzog ermor-

Berlin. Zur ersten Internationalen
Gartenausstellung der Hauptstadt
(IGA Berlin 2017) werden die re-
nommierten Gärten der Welt in
Marzahn-Hellersdorf um fast das
Doppelte erweitert. Als Herzstück
der IGA bilden sie gemeinsam mit
dem neu entstehenden Kienberg-
park das über 100 ha große IGA-
Gelände. Die Internationalen Gar-
tenkabinette, die Wassergärten,
die Tropenhalle sowie der Wolken-
hain und die Freilichtbühne neh-
men immer mehr Form an.
Gleichzeitig ist der Karten-Vorver-
kauf gestartet: Gruppenkarten

können ab sofort gekauft wer-
den. Die Fahrt mit der Seilbahn
auf dem IGA-Gelände ist übri-
gens im Eintrittspreis inbegriffen.
Unter www.iga-berlin-2017.de/
gruppenreisen/gruppentarife
finden Busreiseveranstalter und
Gruppen detaillierte Informatio-
nen zumTicketingprozedere.Unter
der Rubrik „Akkreditierung“ kön-
nen sie sich für das Ticketing an-
melden.
Informationen unter
www.iga-berlin-2017.de/
Gruppenreisen oder unter der
Info-Hotline: 030-700 906 511.

I N T E R N A T I O N A L E G A R T E N S C H A U

Der Herbst wird„#goldIGA“
Intern. Gartenausstellung Berlin 2017

den zu lassen. Doch die Leiche, die
ihm übergeben wird, ist nicht der
Herzog…
„Das beste Sujet, das ich bisher in
Musik gesetzt habe“, so schwärm-
te der sonst eher für seine Beschei-
denheit bekannte Komponist be-
reits vor der Premiere der Oper
„Rigoletto“. Und kaum einer dürf-

Die Oper im Steinbruch verbindet Kultur- und Gourmet-Genuss.

Ö S T E R R E I C H

Oper im Steinbruch
2017 kommt Giuseppe Verdis Rigoletto
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farbenen, 34 °C – 38 °C
warmen Heilwasser. Des
Weiteren finden das gan-
ze Jahr über viele Kurkon-
zerte und Tanzveranstal-
tungen im Ort statt. Di-
rekt bei Bad Wörishofen
liegt zudem einer der
besten Freizeitparks Bay-
erns, der Allgäu Skyline
Park.
Dazu bietet die Umge-

bung einzigartige Sehenswürdigkei-
ten und Attraktionen, wie zum Bei-
spiel das berühmte Märchenschloss
von König Ludwig II., Schloss Neu-
schwanstein in Schwangau. Die
Benediktinerabtei und die Basilika
in Ottobeuren sowie die Fugger-
stadt Augsburg, Heimat der be-
rühmten Augsburger Puppenkiste,
sind weitere lohnenswerte Ziele für
Tagesausflüge. Oder wie wäre es
mit einem Besuch der wunderschö-
nen Blumeninsel Mainau im Boden-
see? Viel Wissenswertes rund um
das Allgäu erfährt man auch bei
einem Tagesausflug mit Besuch der
Orte Sonthofen, Oberstdorf, Füssen
und Pfronten.
Das Morada Hotel Bad Wörishofen
befindet sich in der reizvollen Land-
schaft der naturbelassenen, son-
nenreichen Region Unterallgäu /
Bayern, zentral im charmanten Kur-
und Erholungsort Bad Wörishofen.
Ruhig und sonnig ist es gelegen,mit
kurzen Wegen zur Therme Bad

Wörishofen mit Kneipp-Parcours, in
das Stadtzentrum, zu allen Kuranla-
gen und in die idyllische Umgebung.
Das Hotel verfügt über 44 Gästezim-
mer, die alle bequem mit dem Lift
erreichbar sind. Alle Zimmer sind
komfortabel ausgestattet mit
Dusche /WC oder Bad /WC, Flach-
bild-Sat-TV, Telefon, Fön, größten-
teils Schreibtisch, Safe und Balkon.
Für das leibliche Wohl sorgt die
Küche des hoteleigenen Restau-
rants. So beginnt der Tag morgens
mit dem reichhaltigen Morada Fit-
in-den-Tag-Frühstücksbuffet und
zum Abend erwartet die Gäste ein
abwechslungsreiches Abendbuffet
oder ein 3-Gang-Menü.
Wohlverdiente Erholung und Ent-
spannung nach einem erlebnisrei-
chen Tag genießt man im hauseige-
nen Wellness- und Freizeitbereich
mit Sauna und Kneipp-Tretbecken.
Der Tanzsaal und das Stüble bieten
das passende Ambiente für fröhli-
ches Beisammensein auch in größe-
ren Gruppen.
Aufgeführt ist das Hotel im Morada
Gruppenplaner 2016 und 2017. Die
dort enthaltenenArrangements sor-
gen dafür, dass Busreiseveranstal-
tern eine große Auswahl für indivi-
duelle Gruppenreisen zur Verfü-
gung steht.

Informationen:
Kostenfreie Tel: 00800 11231111
www.morada.de

B U S F R E U N D L I C H E H O T E L S

Auf den Spuren Sebastian Kneipps
Morada Hotel Bad Wörishofen in der Kneipp- und Thermalstadt

Bad Wörishofen. Der durch den
Pfarrer Sebastian Kneipp bekannt
gewordene Kurort Bad Wörishofen
liegt in der Region Donau-Iller und
bildet das östliche Ende der Schwä-
bischen Bäderstraße. Diese Ferien-
straße verbindet neun Heilbäder und
Kurorte miteinander. In der größten
Stadt des schwäbischen Landkreises
Unterallgäu begann Sebastian
Kneipp im Jahre 1889 mit dem Kur-
betrieb und ließ die Welt an seinen
Erkenntnissen zur heilenden Kraft
des Wassers teilhaben, die die
Grundlage für die Kneipp-Kur bilden.
Aufgrund seiner Geschichte ist
Bad Wörishofen der bedeutendste
Kneipp-Kurort der Welt und so las-
sen sich selbstverständlich auch ein
Kneipp-Museum und ein Kneipp-
Wanderweg im Ort finden.
Die Therme BadWörishofen zählt zu
den schönsten Deutschlands und
bietet dem Besucher zu jeder Jah-
reszeit ein tropisches Badeerlebnis
unter Palmen im wertvollen, türkis-

Gruppenfreundlich: Das Morada Hotel
Bad Wörishofen.

Saluzzo ist eine faszinierende Stadt
mit vielen angenehmen Überra-
schungen. Gut erreichbar auf der
AutobahnA6Torino–Savona, dient
die Stadt als eine Art Reissver-
schluss zwischen dem darüber
thronenden Berg Monviso, in dem
der größte Strom Italiens ent-
springt – der Fluß Po – und der
fruchtbaren Ebene mit den Städten
Turin und Cuneo, beide jeweils
knapp 50 Kilometer entfernt.
Saluzzo überrascht mit seiner
Authetizität: eine Burgstadt, do-
miniert durch die Bastiglia, eine
ehemalige Schlossanlage und Sitz
der damalige Stadtmacht. Das
Gebiet der Langhe mit der Stadt
Alba ist ebenfalls durch eine kur-
ze, angenehme und panoramische
Busfahrt zu erreichen.
Das Outdoor-Thema kommt hier
nicht zu kurz: Biken auf gut gestal-
teten Radwegen, Wanderungen
durch die Obstgärten und am
Abend das Erlebnis einer mittelal-

terlichen Atmosphäre bei dem
Genuss eines großen gatronomi-
sches Angebots. Sogar viele junge
Bierbrauer bieten in Saluzzo eine
große Palette an Gerstensaft – und
das inmitten einer Region Pie-
mont, die 57 Kabinettweine zählt!
Saluzzo bewahrt außerdem eine
große musikalische Tradition und
ist Sitz einer der wenigen geblie-
benen Intarsienakademien sowie
zugleich Antiquitätenzentrum. In-
ternationale Musikfeste unter-
streichen die historische Bedeu-
tung der Grafschaft Saluzzos, die

ihre Unabhängigkeit fast 400 Jah-
ren bewahren konnte. Eine ruhm-
reiche Zeit, aus der der Stadtbau
und die wichtigsten Monumente
zurückzuführen sind.
Die Stadt bietet bietet Busgruppen
ein gutes Hotelangebot. Moderne,
komfortable drei Sterne Hotels bis
zu in Hotels umgebaute Villen und
Klöster: ein vielfältiges Angebot,
das aus Saluzzo eine besondere
Adresse macht für einen gelunge-
nen Aufenthalt und Stützpunkt für
viele Unternehmungen und Aus-
flugsziele.

B U S - D E S T I N A T I O N I T A L I E N

Wandern und Biken unter dem Monviso
Burgstadt Saluzzo als busfreundlicher Standort für aktive Reiserlebnisse

Emsiges Treiben in der Innenstadt – Saluzzo versteht zu feiern.

Saluzzo, Panorama bei Nacht vor dem Monviso.
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Paderborn. Das Heinz Nixdorf Mu-
seumsForum (HNF) in Paderborn
ist das weltgrößte Computermu-
seum. Es zeigt auf 6.000 m2 Aus-
stellungsfläche 5.000 Jahre Ge-
schichte der Informationstechnik.
Ein von Schülergruppen gerne be-
suchter Ort pädagogischen Ler-
nens und Erlebens.
Diese abwechslungsreiche und in-
teraktive Zeitreise beginnt für die
Besucher in der Antike, als in
Mesopotamien die ersten Zeichen
und Zahlen in Tontafeln geritzt
wurden und führt über die Erfin-
dung des Buchdrucks mit bewegli-
chen Lettern durch Johannes Gu-
tenberg hin zur Entwicklung der
Telegrafie und alten Schreib- und
Rechenmaschinen. Besucher kön-
nen erkunden, wie im 19. Jahrhun-
dert durch Lochkarten die Mecha-
nisierung der Informationstechnik
einsetzte und im 20. Jahrhundert
die ersten elektronischen Rechner
noch ganze Räume füllten.
Wenige Jahrzehnte später erober-
ten Computer alle Bereiche der
Wirtschaft und hielten Einzug in
den Alltag. Durch die Ausstellung
werden spannende Führungen,
auch verschiedenen Themenfüh-
rungen, angeboten. Der Museums-
besuch wird durch das vielfältige
Angebot des Bistro Hotspot vom
Frühstück über das Mittagessen bis
zu Kaffee und Kuchen abgerundet.
In diesem Jahr feiert das HNF sein
20-jähriges Bestehen. Am 24. Ok-

tober 1996 eröffnete Bundeskanz-
ler Helmut Kohl das Haus. Dieses
Jubiläum begeht das HNF mit einer
Woche voller Veranstaltungen vom
24. bis 30. Oktober und präsentiert
vier neueAusstellungsbereiche, die
den Museumsbesuch einzigartig
machen. „Die Welt im Netz“ zeigt
die faszinierende Geschichte des
Internets vom ersten Telegraphen-
kabel bis zum täglichen Einfluss
des Internets auf unser Leben. Die
„Geschichte der Videospiele“ ent-
führt in die Zeit von Pong, Tetris

S C H Ü L E R F A H R T E N

Von der Antike in die Computerzeit
Lehr- und erlebnisreicher Besuch im Heinz Nixdorf MuseumsForum

Museumsroboter Petra führt Besucher zu den Highlights des Museums.

In der Smart World erkunden Besucher, wie mithilfe modernster
Sensorik Körperdaten erfasst werden.

Berchtesgaden. (EB) Bei der
Herbstmesse des internationalen
Verbands der Paketer (VPR) prä-
sentierte sich das Salzbergwerk
Berchtesgaden als in mehrfacher
Hinsicht lohnendes Busreiseziel -
auch als Ort außerschulischen Ler-
nens ideal geeignet für Klassen-
fahrten. Dies umso mehr, da das
Salzbergwerk 500 jähriges Jubi-
läum feiert und einige interes-
sante Angebote für Busreiseveran-
stalter dazu aufgelegt hat.
So ergänzt das Salzbergwerk
Berchtesgaden sein neu konzipier-
tes Besucherprogramm der „Salz-

5 0 0 J A H R E S A L Z B E R G W E R K

Experimentieren mit Salz
Lernen als didaktisches Angebot für Schüler

Manfred Schindler ist seit Jahren das „Gesicht“ des Salzbergwerks
Berchtesgaden und der Alten Saline Bad Reichenhall – auch bei der
VPR-Messe.

ZeitReise“ durch eine besondere
Attraktion für vorangemeldete
Schulklassen. In einem eigenen
Laborraum wird ein fächerüber-
greifender Natur- und Technikun-
terricht angeboten, der in Zusam-
menarbeit mit der Universität Bay-
reuth entwickelt wurde. In span-
nenden Experimenten untersu-
chen die Schüler die chemischen
und physikalischen Eigenschaften
von Kochsalz und erfahren so ein
nachhaltiges Unterrichtserlebnis.

Nähere Infos dazu:
www.salzbergwerk.de

und Super Mario – natürlich alles
zum Selberspielen. Und die „Smart
World“ erklärt Technologien von
heute und morgen: das Internet
der Dinge, Augmented Reality, die
vernetzte Stadt der Zukunft, In-
dustrie 4.0 und vieles mehr. Das
„CodeLab“ vermittelt auf spieleri-
sche Art die Grundlagen von Pro-
grammierung. Die Besucher kön-
nen auf diese Weise eine Horde
Winkekatzen bändigen und ein
eigenes Computerspiel program-
mieren. www.hnf.de

S C H Ü L E R - S P E C I A L S

Technik Museum
Speyer. Das Technik Museum
Speyer bietet sich als interessante
und gleichzeitig lehrreiche Klassen-
fahrt für alleAltersstufen mit Extras
für Schulklassen (mit und ohne Mit-
tagessen) an – zudem auch ohne

Mindestgröße, sofern die Gruppe
von einer Lehrkraft begleitet wird.
Spektakuläres Highlight dürfte mo-
mentan das Imax Dome Filmtheater
sein, die „größte Schultafel der
Welt“ – ein Höhepunkt einer jeden
Klassenfahrt. Unter der 1.000m2

großen Kuppel erreicht man fil-
misch hautnah fremde Welten, auf

Charmante Gastgeber bei der VPR-Herbstmes-
se im Technik Museum Speyer: Jana Steigleder
(l.) und Mitarbeiterin Christiane Eisinger.

Wunsch auch als Sonder-
unterricht in englischer
Sprache. Ein kostenloses
Museumsquiz mit Frage-
bögen lockert den Besuch
zusätzlich auf.
Tel.: 07261 9299-38
www.technik-
museum.de

kennenzulernen. Dienstags fährt
die Gruppe zum Moormuseum
Moordorf. Hier erfahren die Schü-

ler von einem Gästeführer
wie die Kindheit um 1920
in Ostfriesland war. Zudem
werden die Kinder Torf ste-
chen und Versuche rund
um Torf durchführen. Sie
erleben so, wie früher
Energie gewonnen wurde.
Nachmittags können die
Kinder in Deutschlands
größter Skatehalle ihre
Energie ausleben – Vor-

kenntnisse und eigenes Material
sind nicht erforderlich.
Am Mittwoch wird das Energie-,
Bildungs- und Erlebnis-Zentrum
(EEZ) besucht. Die Kinder erleben
hier die erneuerbaren Energien.
Anhand einer Rallye wird die inter-

aktive Ausstellung des EEZ besucht
und die Schüler durch spannende
Experimentierstationen ermuntert,
zu forschen und zu entdecken.
Nachmittags können die Schüler im
Kletterwald KraxelMaxel ihre Ener-
gie beim Klettern wieder loswerden
und dabei noch das Teamgefühl
stärken.
Am Donnerstag steht das ENER-
CON-Besucherzentrum auf dem
Programm. Die Schüler erfahren
hier bei einem der weltweit größ-
ten Hersteller von Windenergiean-
lagen wie Wind für die heutige
Energiegewinnung genutzt wird
und sehen beeindruckende Expo-
nate. Nachmittags geht es bei
gutem Wetter mit Gruppenkanus
auf den Ems-Jade-Kanal. Highlight
ist die Schleuse Rahe, die die Boote
mitsamt der Besatzung rund zwei
Meter nach oben oder unten
bewegt. Bei schlechtem Wetter
geht es alternativ in das Schwimm-
bad „De Baalje“. Hier können die
Schüler planschen, schwimmen
und wettrutschen.
In den Kosten enthalten sind vier
Übernachtungen mit Vollpension
sowie die Programminhalte. Pro elf
Personen gibt es einen Freiplatz,
maximal jedoch zwei pro Klasse.
Für weitere Informationen sowie
für Anmeldungen steht die Jugend-
herberge Aurich zur Verfügung:
Tel.: 04941-2827 oder
aurich@jugendherberge.de.

K L A S S E N F A H R T

Hier ist Energie spürbar
Energieversorgung früher, heute und morgen im EEZ Aurich

Aurich. Eine Klassenfahrt nach
Aurich wird für Schüler der 5. bis
12. Klasse zu einer spannenden

Energie-Reise. Verschiedene Koope-
rationspartner sorgen dafür, dass
die Schüler das Thema Energie in
unterschiedlichen Formen erleben.
Der Aufenthalt in Aurich ist für
fünf Tage vorgesehen. Montags ist
Anreisetag und Zeit, um Aurich

Schüler lernen hier viel über Energie. Fotos: EEZ Aurich

Experimentierfreude wird angeregt.



35EUROBUS – 10/ 2016 www.eurobus.de34 EUROBUS – 10/2016www.eurobus.de

H A M B U R G – T O U R I S M U S M A G N E T U N D K U L T U R M E T R O P O L E

Hamburg. Die Proben für die Ham-
burger Spielzeit des Musicals
„Hinterm Horizont“ haben begon-
nen. Auf der Reeperbahn präsen-
tierte Panikrocker Udo Lindenberg
nun auch höchstpersönlich die
Hauptdarsteller des Musicals: Ser-
kan Kaya wird für die Premiere in
Hamburg die Rolle des „Udo“ über-
nehmen und somit zum „Stellver-
treter auf Erden von Udo Linden-
berg“. Ihm zur Seite steht Jose-
phin Busch als „Jessy“.

Die beiden haben bereits das Berli-
ner Publikum begeistert und auch
der Meister ist vollauf zufrieden:
„Das ist schon geil, dass die bei-
den in Hamburg das Premieren-
publikum mit Udopium versorgen
werden!“, freut sich Udo Linden-

berg. „Die beiden passen perfekt
zu den Rollen und die bringen den
Spirit der Show und die lupenrei-
nen Panik-Songs nun auch auf die
Reeperbahn. Die Reise geht weiter
und ich freue mich auf die neue
Panikzentrale auf dem Kiez!“, so
der Wahlhamburger.
„Nichts kann die Person Udo Lin-
deberg so gut beschreiben, wie
dieser Ort: die Hamburger Reeper-
bahn. Daher freut es mich so wahn-
sinnig, dass Hinterm Horizont hier
aufgeführt wird“, ist Serkan Kaya
begeistert. Und Josephin Busch
stimmt ein: „Hamburg ist d i e Mu-
sical-Metropole. Sich dann hier in
der Hansestadt das Musical anzu-
sehen, das deutsche Geschichte
erzählt und das dann noch mit der
Musik von dem Hamburg Typen

S T A G E E N T E R T A I N M E N T

„Udopium“ nun auch in Hamburg
10. November Premiere von „Hinterm Horizont“

schlechthin, Udo Lindenberg, der
so zu Hamburg gehört, wie we-
nige... Das ist einmalig und das
sollte sich jeder angucken,“
Am 10. November 2016 wird das
Musical im Stage Operettenhaus,
in Udos Wahlheimat Hamburg,
Premiere feiern. Bis Sommer 2017
kann man Udos große Hits wie
„Reeperbahn“, „Alles klar auf der
Andrea Doria“, „Ich lieb´ dich
überhaupt nicht mehr“, „Mein
Ding“ und natürlich „Hinterm
Horizont“ im Musical live erleben.

Museumsschiff RICKMER RICKMERS
Das schwimmende Wahrzeichen Hamburgs

Stiftung RICKMER RICKMERS
TEL 040-319 59 59
FAX 040-31 50 27
museum@rickmer-rickmers.de
www.rickmer-rickmers.de

Ein Besuch des 1896
gebauten Frachten-
seglers lohnt sich
immer. Unter Deck
locken interessante
Sonderausstellungen
zu maritimen Themen;
große Schautafeln,
alte Photos und
nautische Exponate
dokumentieren die
spannende Geschichte
der RICKMER
RICKMERS; liebevoll
restaurierte Crew- und Offiziersquartiere bieten Einblick
in das zum Teil raue Seemannsleben. Gruppenführungen
werden angeboten.
Die Bordgastronomie bietet für Ihre Reisegruppen einen
nicht alltäglichen stilvollen und spannungsreichen Rahmen.
Mit viel Elan und dem Händchen fürs Detail „schaukeln“ wir
Ihre Feier über die Planken und freuen uns auf die
Begeisterung Ihrer Gäste.

Der Paniker höchst selbst mit den Darstellern Josephin Busch und Serkan Kaya, schon in Berlin dessen
„alter Ego“. Foto: Stage Entertainment

Tief unten, im stählernen Vorschiff
der Rickmer Rickmers, knapp über
der Bilge, bietet seit einigen Jahren
ein dunkler Raum der Kunst einen
ungewöhnlichen Ort. Dort, weit
unter der Wasserlinie, ist Hammo-
nia zu Gast, was auf einem Bremi-
schen Schiff etwas Besonderes sein
dürfte, wenn auch die Rickmer
Rickmers ihren neuen Heimathafen
schon vor langer Zeit an der Elbe
gefunden hat.
Die säkulare Schutzpatronin Ham-
burgs ist in diversen Grafiken des
Hamburger Malers und Illustrators

Hinnerk Bodendieck zu neuem Le-
ben erwacht, nachdem sie sich als
typische Allegorie des Kaiserreichs
bereits weitgehend entsorgt sah.
Von der Elbphilharmonie bis Olym-
pia – kaum gibt es ein Thema Ham-
burgs mit dem sich die attraktive
Dame nicht beschäftigt hätte.
In rund 30 Arbeiten zeigt Boden-
dieck die Verbundenheit mit seiner
Heimatstadt,mal in kritischer,mal in
patriotischer Geste. Zudem zeigt
mindestens eine Arbeit das gastge-
bende Schiff unter Segeln in die
Weser einlaufend.

Hammonia mit der Rickmer
Rickmers – eines der Werke von
Bodendieck.

www.Rickmer-Rickmers.de

Hamburg. (HHT) Nach vier Jahren
Bauzeit und 180.000 Arbeitsstun-
den hat das Miniatur Wunderland
feierlich sein nächstes Meister-
werk eröffnet: Italien. Die „ewige
Stadt“ Rom, der Petersdom und
das Kolosseum sind nur einige
Highlights, die in der neuen The-
menwelt der größten Modellei-
senbahnanlage der Welt zu be-
staunen sind. Hierzu bietet Ham-
burg Tourismus attraktive Reisepa-
kete mit günstigen Übernach-
tungsmöglichkeiten für alle, die
das neue Miniatur-Meisterwerk
bestaunen möchten.
Die Besucher können in die (Minia-
tur-) Welt von Italien eintauchen,
bestaunen Rom und den Peters-
dom, besichtigen das Kolosseum,
entdecken die untergegangene
Stadt Pompeij, tanken Sonne an
den Stränden der Amalfiküste, ge-
nießen Wein in der Toskana und
wandern in Südtirol durch die Ber-
ge – alles, ohne Hamburgs Spei-
cherstadt zu verlassen. (das aktu-
elle Video gibt es dazu auf Youtube
: https://youtu.be/KRy0Wp4G4Ic).
Jedes Gebäude – weltberühmt
oder kleine Dorfkapelle – ist ei-
nem Original nachempfunden und
in mühevoller Handarbeit entstan-
den. Mit 450 Häusern und Brük-
ken, 30.000 Figuren und 10.000
Bäumen können viele kleine Mei-
sterwerke bewundert werden.
Das Miniatur Wunderland ist die
größte Modelleisenbahnanlage
weltweit und gehört zu den be-
liebtesten Attraktionen Hamburgs.

Schon mehr als 15 Millionen Besu-
cher aus allen Teilen der Welt ha-
ben sich die bisherigen acht The-
menwelten, die von Österreich
über Skandinavien bis nach Ameri-
ka führen, bereits angesehen. 15
km Gleise, 15.000 Loks und Wa-
gons, 215.000 Figuren und über
4.000 Häuser stellen ganze Länder
en minature dar.
Mehr unter
www.miniaturwunderland.de.

Reisepaket
„Bella Italia“
Wer nach Hamburg reisen und Ita-
lien im Miniaturformat bestaunen

möchte, für den halten die Exper-
ten von Hamburg Tourismus Tik-
kets für das Miniatur Wunderland
sowie vielfältige Übernachtungs-
möglichkeiten bereit.

Mit dem Reisepaket "Bella Italia"
gibt es neben einer Übernachtung
mit Frühstück und VIP Eintritt ins
Wunderland noch einen zusätzli-
chen Italien- Bonus: ein Buch mit
vielen Fotos und spannenden Hin-
tergrundinformationen in limitier-
ter Auflage, sowie eine Portion Pa-
sta - live vor Ort gekocht. Ergänzt
wird das Paket durch eine Ham-
burg Card für 3 Tage.

B U S - T I P P

„Little Italy“ in Hamburg
Miniatur Wunderland mit Italien im Miniformat

Besondere Highlights 2017 sind
zum Beispiel die „Tatort“- Krimi-
tour, bei der die berühmten Dreh-
orte aus 47 Jahren Hamburger
„Tatort“ Thema sind oder die all-
jährlichen Ein- und Auslaufpara-
den zum Hafengeburtstag.

Kontakt:
Gruppenabteilung
Hamburg Tourismus
Tel.: 040 30051802
gruppen@hamburg-tourismus.de
www.hamburg-tourismus.de/
gruppen

M A R K E T I N G

Neuer
Gruppen-
planer für
Hamburg-
Reisen
Auch 2017 warten die Hamburg
Experten wieder mit einem bun-
ten Strauß an tollen Erlebnisse
auf Busgruppen. Ob Bustouristi-
ker einen zertifizierten Gästefüh-
rer suchen, Musicaltickets bu-
chen möchten oder auf große
Elbfahrt gehen möchten – die
Gruppenabteilung von Hamburg
Tourismus berät Gruppenreise-
veranstalter gerne.

Derzeit befinden sich in der Hanse-
stadt 15 Hotelprojekte mit geplan-
tem Eröffnungsdatum 2017 im Bau.
In der Summe werden sie 2696
zusätzliche Zimmer mit 4631 Bet-
ten auf den Markt bringen.
Für die Bustouristik interessant
sind darunter u. a.:
Adina Apartment Hotel
Seit Jahrzehnten prägen die mar-
kanten Hochhäuser am Hambur-
ger Zollkanal das Stadtbild der
Elbmetropole. Im Zuge der Quar-
tierentwicklung rund um die bei-
den Bauhaus-Türme entsteht das
zweite Adina Apartment Hotel der
Stadt. Spektakulär ist dabei nicht
nur sein Äußeres: Erstmals wird in
dem neuen Adina ein neues Zim-
merdesign umgesetzt. Die Eröff-
nung ist für Herbst 2017 geplant
(277 Zimmer, 499 Betten, 4 Sterne).

Holiday Inn Hamburg City Nord
Das neue Holiday Inn Hamburg
City-Nord soll 297 Zimmer auf 18
Stockwerken erhalten. Pächter und
Betreiber ist das Wiesbadener Un-
ternehmen Bierwirth & Kluth Hotel
Management GmbH, das bereits
sechs Vier-Sterne-Hotels in Deutsch-
land, Österreich und Italien be-
treibt. Franchisegeber des Hotels
ist die Intercontinental Hotels

H O T E L L E R I E

Mehr Betten
15 neue Hotelprojekte in Hamburg

Group (IHG), eines der weltweit
führenden Hotelunternehmen.
(297 Zimmer, 594 Betten, 4 Sterne,
Eröffnung 1. Quartal 2017).

Holyday Inn Hamburg Mitte
Das Holiday Inn Hamburg – Hafen-
City entsteht im Quartier Am Loh-
separk, auf dem Areal an der Ecke
Shanghaiallee, Überseeallee, Am
Lohsepark. Gäste können sich
zudem über die Holiday Inn Open
Lobby freuen, welche die Grenzen
zwischen Rezeption, Lobby, Res-
taurant, Bar, Lounge und dem
Business Center zugunsten einer
ganzheitlichen Raumgestaltung
aufhebt. Das Hotel richtet sich an
Geschäftsreisende und mit der
Open Lobby – in der Gäste essen,
arbeiten oder entspannen können
– auch an Ortsansässige und Men-
schen, die in der HafenCity arbei-
ten. Die Hoteleröffnung ist im
Frühjahr 2017 geplant.
(267 Zimmer, 1. Quartal 2017)

Marriot Hotel, St. Georg
Das Courtyard by Marriott Hotel
soll über Konferenzräume, eine
Bar, ein Restaurant und auch über
einen Fitnessbereich verfügen. Das
Haus soll im Herbst 2017 eröffnen.
(277 Zimmer, 499 Betten).

A U S S T E L L U N G

Hammonia und Hinnerk Bodendieck
Ausstellung an Bord der Rickmer Rickmers

Hamburg. Der Ticketverkauf für die
„Konzerte für Hamburg“ hat
begonnen. Bei den insgesamt 31
etwa einstündigen Konzerten, mit
denen sich das NDR Elbphilharmo-
nie Orchester und die Elbphilharmo-
nie an alle Hamburger – vor allem
aber an Klassik-Neulinge – richten,
erklingen schon wenige Wochen
nach der Eröffnung die größten
Meisterwerke der Klassik im Gro-
ßen Saal des neuen Konzerthauses.
Die »Konzerte für Hamburg« wer-
den von der Elbphilharmonie in
Kooperation mit dem NDR Elbphil-
harmonie Orchester veranstaltet.
Sie finden zwischen dem 31. Ja-
nuar und dem 19. Februar sowie
zwischen dem 21. und dem 25. Ju-
ni 2017 statt. Besucher erleben

etwa eine Stunde klassische Musik
auf höchstem Niveau, zum Aus-
probieren und Reinhören – und
vielleicht als Türöffner zu vielen
weiteren Konzertbesuchen. Das
NDR Elbphilharmonie Orchester
hat Top-Solisten wie die Pianistin
Alice Sara Ott oder den Cellisten
Nicolas Altstaedt eingeladen, am
Pult stehen entweder Chefdirigent
Thomas Hengelbrock oder der
Erste Gastdirigent Krzysztof Ur-
bański – beide bekannt für ihre
unkonventionellen Herangehens-
weisen an die Musik und ihr
außergewöhnliches Charisma. Das
Besondere: Die insgesamt rund
60.000 Karten für die »Konzerte
für Hamburg« sollen für jeder-
mann erschwinglich sein und sind

daher für 6, 12 bzw. 18 Euro er-
hältlich.
Zum Start des Vorverkaufs wurden
ein »Konzerte für Hamburg«-Bus
und ein Mini-Mobil vorgestellt, die
in den kommendenWochen in den
Stadtteilen als Verkaufs- und Infor-
mationsstationen unterwegs sind
und die Tickets direkt zu den
Menschen in die Viertel bringen.
Kulturstaatsrat Carsten Brosda,
Chefdirigent Thomas Hengelbrock
sowie Christoph Lieben-Seutter,
Generalintendant der Elbphilhar-
monie und Laeiszhalle, haben die
Verkaufstour am Hamburger Rat-
haus gemeinsam eröffnet.
Einen Überblick über alle Ver-
kaufsstationen gibt es auf www.
konzerte-fuer-hamburg.de

Klassik zum Kennenlernen
Ticketvorverkauf für Elbphilharmonie „Konzerte für
Hamburg“ gestartet

Der erste von 3 historischen Frachtkränen ist an der Elbphilharmonie positioniert.
Foto: Hamburg Tourismus /Enno Hermann

Bis Anfang der 1990er Jahre wurden
mit ihnen die Kaffee- und Kakao-
Säkke von den Schiffen in das Innere
des Kaispeichers A verladen – jetzt
ist der erste von insgesamt drei Halb-
portalkränen an die Südseite der Elb-
philharmonie zurückgekehrt.

Mit Hilfe eines großen Schwimm-
krans der HHLA werden noch zwei
weitere dieser insgesamt drei Kräne
an ihren Ursprungsort zurückkeh-
ren und künftig das Bild der Elbphil-
harmonie vervollständigen.
Die Kräne wurden in den letzten

Jahren von der Stiftung Hamburg
Maritim zunächst zusammen mit
dem Projekt „Jugend in Arbeit
Hamburg e.V.", dann in Eigenregie
vor den SOer Schuppen saniert ...

H I S T O R I S C H E S H A M B U R G

Die Wiederkehr der Kräne
An der Elbphilharmonie wieder angedockt

Der gefragte DJ Felix Jaehn gab die-
ser Tage ein exklusives Konzert im
Parkhaus der Elbphilharmonie Ham-
 burg. Tickets gab es nicht zu kaufen,
alle Plätze wurden vorab verlost.
Eine besondere Location und ein
begeistertes Publikum: Rund drei
Monate vor der Eröffnung von
Hamburgs neuem Konzerthaus
brachte DJ Felix Jaehn schon mal
das Parkdeck im ehemaligen Kai-
speicher zum Beben – und die
Fans zum „Abhotten“.

H O T S P O T H A M B U R G

Elbphilharmonie im DJ-Fieber
DJ Felix Jaehn legte im Parkhaus auf

Felix Jaehn in Action. Foto: Paul Pack

EIN BUS für die Musik: Mit diesem Bus wird der Ticketverkauf für die Elbphilharmonie in Hamburg.
angekurbelt. Foto: Hamburg musicDas Panoptikum in Hamburg wur-

de 1879 gegründet und ist damit
das älteste Wachsfigurenkabinett
in Deutschland. Aktuell werden
auf über 700m² Ausstellungsflä-
che über 120 Personen aus Ge-
schichte, Kunst und Kultur, Politik,
Promis und Megastars gezeigt.
Alle sind lebensecht und hautnah

als Wachsfiguren nachgebildet.
Dabei ist Fotografieren in der Aus-
stellung ausdrücklich erwünscht,
denn Selfies mit denWachsfiguren
gehören zu jedem Besuch im
Panoptikum dazu!
Neben aktuellen Persönlichkeiten
wie Angela Merkel, Queen Eliza-
beth II, Helene Fischer oder Vitali

Klitschko werden auch historische
Figuren wie Heinrich VIII., Albert
Einstein oder Friedrich von Schiller
gezeigt, sodass sich ein Besuch für
alle Altersklassen und auch inter-
nationale Gäste sehr gut eignet.
Für junge Besucher werden päda-
gogische Rallyes durch die Aus-
stellung angeboten, die kostenlos
vor Ort verfügbar sind.
Das Panoptikum liegt zentral in
Hamburg-St. Pauli, wenige Gehmi-
nuten von Hafen und Innenstadt
entfernt und ist mit öffentlichen
Verkehrsmitteln sehr gut erreich-
bar. Auch kostenlose Buspark-
plätze sind in unmittelbarer Um-
gebung verfügbar. Das Panopti-
kum öffnet täglich um 11.00 Uhr
und bietet für Gruppen ab 15 Per-
sonen attraktive Konditionen an.
Neben einem günstigen Eintritts-
preis erhält pro 15 Personen eine
Person freien Eintritt.
Eine Anmeldung der Gruppe emp-
fehlenswert. Ein Formular dazu
und Informationsmaterial für Rei-
severanstalter sind unter www.
panoptikum.de/de/gruppen ver-
fügbar. Info-Tel. 040 5117534

B U S - T I P P

Selfies mit Promis in Wachs
Panoptikum – das Wachsfigurenkabinett

Selfie erwünscht: Ein Besucher
mit dem „wächsernen Otto“.

Über 1.000
Besucher auf
„Hamburg“
Schon im fünften Jahr lockten die
Schiffsbesichtigungen der MS
Hamburg wieder zahlreiche
kreuzfahrtinteressierte Kunden
und fachkundige Expedienten in
die norddeutschen Häfen Ham-
burg, Kiel oder Bremerhaven.
Von Mai bis September 2016
nahmen insgesamt 1.085 Teil-
nehmer an sechs Besichtigungs-
terminen teil, ein neuer Besu-
cherrekord für Hamburg.
Der etwa dreistündigeAufenthalt
an Bord beinhaltet die Besichti-
gung ausgewählter Kabinen so-
wie auf Wunsch ein 3-Gänge-
Menü im Bordrestaurant.
www.plantours-partner.de




